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Die Hgrarier und die Fleifcimoih.
Täglich schrumpft die Zahl der Blätter mehr zusammen,

die die Fleischnoth in Abrede zu stellen wagen. Nur die
„Deutsche Tagesztg ." verharrt „unentwegt " dabei, daß sie
nichts sehen will. Sie ist flankirt von zwei Kampfgenossin¬
nen. Die „Konservative Korrespondenz", das offizielle Or¬
gan der konservativen Partei , behauptet , daß „die Viehpreise
im Großen und Ganzen nicht höher sind, als sie früher wa¬
ren". Und die „Deutsche Agrarkorrespondenz" des Herrn
Klapper führt als einzigen Punkt , der bei der Fleischnoth in
Betracht komme, den Konsumrückgang der industriellen Ar¬
beiterschaft infolge der Arbeitslosigkeit an . Ursächlicher Zu¬
sammenhang zwischen dem Rückgang der Nachfrage und dem
rapiden Anschwellen der Preise ! Diese Nationalökonomie
geht doch noch weit über die Onkel Bräsig hinaus , der die
Armuth von der großen Pauvrets herleitet.

Es muß verzweifelt schlecht um die Agrarier stehen, wenn
sie sich in ihrer Noth nur noch so zu helfen wissen, daß sie ent¬
weder die Thatsachen einfach ableugnen oder ü la Klapper
argumentiren. Wenn sie ihr Schicksal nicht so überreiflich
verdient hätten, könnte man beinahe Mitleid mit ihnen haben.
Me ihre Pothanker reißen. Sie klammerten sich an die Ver¬
öffentlichung eines Amtsraths Pulst aus Trebisheim in Po¬
sen, der behauptete, trotz Jnserirens sein Mastvieh nicht los
werden zu können. Und nun bekunden fünf Posener Flei¬
scher durch Namensunterschrift, daß Herr Pulst Schweine zu
dem angenehmen Preise von 51 Mark Lebendgewicht ver¬
kauft habe, sein übriges Vieh zusammengekauftes, zum
Schlachten unbrauchbares Zeug sei, seine Geschäftshandhab-
ung außerdem derart sei, daß dem Käufer das Wiederkommen
verleidet werde. Der konservative und bündlerische bayerische
Führer, Landtagsabgeordneter Beckh-Rythsberg erklärte im
landwirthschaftlichenKreisausschuß für Mittelfranken , auf
dem Lande seien viele Schweine feil, ohne daß sich Käufer fän¬
den. Prompt erwidert ihm der Vorsitzende des bayerischen
Fleischerverbandes, Herr Beckh möge ihm nur die Adressen der
Schweinebesitzer ausgeben. Er reslektirc auf den ganzen Dor-
rath, selbst zu höheren Preisen, als Herr Beckh angegeben ha¬
be. Also auch mit dieser Sache war nichts für die Agrarier zu
machen. Es bleiben ihnen wirklich nur die beiden Viehhänd¬
ler in Posen mit den unaussprechlich-polnischen Namen . Sie
sind die einzigen Säulen , auf denen noch die agrarisch-natio¬
nale Herrlichkeit ruht . Daß diese beiden Herren, die anschei¬
nend größere Viehkäufe abgeschlossen hatten , von der Oesf-
nung der Grenzen eine Geschäftsstörung befürchten, auf diesen
nicht ganz fern liegenden Gedanken scheint die doch sonst den
„Händlern" nicht so vertrauensvoll gegenüberstehendeagrari¬
sche Presse noch nicht gekommen zu sein.

Nachdruck verboten.

Zu starker Tabak«
Humoreske ton Mac Clown.

Kapitän Hase, der auf einem Dampfer zwischen Königs¬
berg und Hamburg hin und her fuhr , war ein feiner Mann.
Sein ganzes Schiff mußte immer blitzblank sein und Niemand
durfte mit dem Butterbrot zu nahe an die Segel kommen, da
es Fettflecke geben könnte. Seine Kajüte war wie eine Pup¬
penstube und er selbst ging stets sauber, ja elegant gekleidet.
Der Steuermann des Schisses hatte einen Ziegelkahn gekauft,
und fuhr auf eigene Rechnung. Nun war also der Steuer¬
mannsposten frei. Dazu hatten sich zwei Leute gemeldet. Der
eine hieß Modkat, und war schon einmal bei Kapitän Hase
Matrose gewesen. Dann hatte er eine große Reise nach Ame¬
rika gemacht, hatte das Steuermannsexamen bestanden und
Zollte nun wieder bei Hase als Steuermann ankommen.

Modkat war , gerade gesagt, ein falscher Mensch. Er
konnte einem unter den Augen recht freundlich sein, um hin-
ier dem Rücken Schlechtes zu reden.

Der Andere, der die Stelle haben wollte, hieß Thaetje
und war eine gutmüthige Seele , nur ein wenig dumm, das
bc'ißt, in seinem Fach stand er seinen Mann , das mu'z man
sagen. Er kannte den Kapitän Hase nicht, er hatte sich bei
'hm schriftlich gemeldet und der Kapitän hatte ihn auf das
Schiff bestellt, puntt 11 Uhr Vormittag , und den Modkat
auch.

Als nun die Zeit da war , kamen Beide auf das Schiff
und machten große Augen, als sie sahen, daß mehr als ein
Bewerber um die Stelle da war . Sie kannten sich aber von
srüher her, schüttelten sich die Hände und thaten , als wenn sic
^freut wären , sich hier zu treffen. Modkat umarmte sogar
^n Thaetje und gab ihm einen Kuß mitten auf die Nase,
"ud das war ein richtiger Judaskuß

Ehe die „Deutsche Tagesztg ." und die paar anderen
Blätter , die noch an dem Gebrauch des Wortes „Fleischnoth-
rummel " festhalten, wiederum mit ihren Unwayrheiten zu
Felde ziehen, möchten wir sie bitten, ein paar Zeilen aus der
„Küstenzeitung" recht genau zu lesen. Die „Küstenzeitnng"
in Varel ist das Hauptblatt des Bundes der Landwirthe für
Nordwest-Deutschland. Von seinem extremen Agrarismus
legt jede einzelne Nummer Zeugniß ab. Trotzdem kann es
nicht umhin , in seiner Nr . 198 aus dem Jeverlande wörtlich
zu berichten:

„Die Schweinepreise scheinen ihren Höhepunkt allem
Anscheine nach noch nicht erreicht zu haben. Wie wir hö¬
ren, haben Händler und Aufkäufer verschiedenen Lcmd-
wirthen für gute Waare 50 Mk. pro 100 Pfund Lebendge¬
wicht geboten mit Lieferung auf Oktober und Borstenthiere
angekaust. Bei solch enorm hohen Preisen ist die Schwei¬
nemast für die Produzenten sehr rentabel und bringt einen
guten Gewinn . Im Interesse der Konsumenten wäre es
allerdings sehr zu wünschen, wenn die Preise baldigst zu¬
rückgingen, denn mit einem Durchschnittspreis von 40 bis
42 Mark ist der Produzent sehr zufrieden. Auch in land¬
wirthschaftlichen Kreisen findet man diese enorme Preis¬
steigerung für Speck und Fleischwaaren exorbitant."

An dieser Notiz ist fast jedes Wort lehrreich. Ein bünd-
lerisches Blatt stellt hier fest, daß die Schweinepreise allem
Anschein nach noch weiter steigen werden. Es stellt weiter
fest, daß die hohen Preise nicht, wie die Agrairer immer
behaupten, eine künstliche Mache seien, die allein einem
„Händlerring " zu gute kommen, sondern daß die Landwirthe
direkt die kolossalen Einnahmen in ihre Lasche fließen sehen.
Es erkennt ferner offen an, daß diese Preise „enorm", „exor¬
bitant " seien, daß die Schweinemast „sehr rentabel " ist, und
daß es wünschenswerth wäre, wenn die Preise baldigst zu¬
rückgingen.

Fromme Wünsche! Die Gesinnungsgenossen der „Kü¬
stenzeitung" thun ja alles , um die Preise noch weiter in die
Höhe zu treiben. Sie sträuben sich nicht nur gegen jede Er¬
leichterung des Grenzverkehrs, sondern halten auch noch an
den unsinnigen Zollerhöhungen fest, die die Zolltarifkommis¬
sion gerade für das Vieh beschlossen hat.

Es ist wirklich reizend, wie sich die agrarische Vertheuer-
ungspolitik in der Beleuchtung eines unverfälscht agrarischen
Blattes von der Art der „Küstenzeitung" ausnimmt.

m

* Berlin , 12 . September . Gestern Abend fanden in
Berlin und den Vororten 17 von den Sozialdemokraten ein-
berufene Versammlungen statt, die sämmtlich stark besucht
waren . In denselben wurde gegen die hohen Fleisch¬
preis e protestirt.  Mehrfach mußten die Säle wegen

„Hör' einmal Thaetje ", sagte Modkat, „Du bist doch eine
Kanaille, wie sie im Buch steht. Kommst und willst mir die
Stelle wegnehmen."

„Ja ", sagte Thaetje und sah aus wie einer, dem die Hüh¬
ner das Brot weggenommen haben, „nimm es mir nicht übel,
Modkat. Wenn ich es nicht nöthig bätte — ich muß ja meine
alten Eltern ernähren — bei Dir ist das etwas anderes. Dein
Vater hat ja Geld genug, auch für Dich—"

„Das ist wahr ", sagte Modkat, „mir liegt auch nichts da¬
ran , ob ich die Stelle bekomme oder nicht. Aber mein Vater
will es nun einmal , daß ich mich melden soll."

„Du warst doch schon einmal auf diesem Schiff, was ist
denn der Kapitän für ein Mann ?"

„Ach, das weißt Du nicht? Das ist gut, daß Du mich
getroffen hast. Der Kapitän ist, mit Respekt zu sagen, ein
Schweinigel."

„Ist das wohl möglich?"
„Hast Du etwas Kautabak bei Dir ?"
„Nein."
„Ja , ohne solchen darfst Du Dich schon gar nicht melden.

Der Kapitän kann Leute, die nicht priemen, gar nicht leiden.
Wenn Du Deinen Kautabak im Mund hast und tüchtig in
der Stube hernmspuckst, dann bist Du angesehen bei ihm.
Nun , ick) habe zufällig etwas, Kautabak bei mir , hier hast Du
etivas, und wenn er Dich rufen läßt , steckst Du es zwischen die
Zähne, verstehst Du ? Aber warte ein wenig, ich werde Dir
beweisen, daß ich es gut mit Dir meine, hier hast Da auch
meine Schnupftabaksdose."

„Ja , ich schnupfe garnicht - "
„Du dummer Mensch, die brauchst Du auch Beim Kapi¬

tän . Das ist so. Wegen eines kleinen Versehens kann er
wüthend werden und macht ein Geschrei und flucht und tobt
wie der leibhaftige Satan . Wenn er glaubt . Deine Stiefel
sind nicht genug gethront , oder so etwas , dann ist es mit ihm
aus . Da giebt cs nur ein Mittel , ihn zurecht zu kriegen, Du
mußt ihm eine Priese anbieten."

Ueberfüllung polizeilich abgesperrt werden. In sämmtlichen
Versammlungen gelangte eine gleichlautende Resolution zur
Annahme, in der die Aufhebung der Grenzsperre unter An¬
wendung hinreichender sanitärer Kontrol-Maßregeln gefor¬
dert wird . Zugleich wird gegen die in dem neuen Zolltarif¬
entwurf geplante Erhöhung der Viehzölle, durch welche die
Fleischnoth ans die äußerste Spitze getrieben werden müßte,
protestirt.

PdMcfte üagesüberiicfit
Wiesbaden , 12. September.

Duell und Referueoffiziere.
In Pforzheim wurde dieser Tage lt . „Pforzh. Tagebl."

deni in Uniform erschienenen Reserveosfizierkorps der Stadt
ein kaiserlicher Erlaß zur Kenntniß gebracht, wonach Rechts¬
anwalt Dr . Kratt aus dem Offizierkorps ausgeschlossen wird.
Ueber die Gründe der Ausschließung verlautet, daß dieselbe
erfolgt sei, weil er eine Duellforderung eines anderen dorti¬
gen Anwalts (Dr . Leopold Cyriak Dämmert ) abgelehnt ha¬
be. Das Zerwürfniß zwischen den beiden Anwälten, das ern¬
ster Natur war , soll durch geschäftliche Meinungsverschieden¬
heiten entstanden sein. Beide Herren sind erst einige Jahre
in Pforzheiin ansässig. Dr . Kratt war bisher Vorstand des
Vereins ehemaliger 111er Regimentskameraden.

Kafholifche Fakultät für Sfrafjburg.
Zur Frage der Errichtung einer katholischen Fakultät an

der Universität Straßburg erfährt der römische Correspondent
des „Berliner Tageblatt " aus vatikanischen Kreisen, daß im
Herbst Freiherr von Hertling nach Rom zurückkehrt und vor¬
aussichtlich die endgültige Einwilligung der Reichsregierung
zum Vetorecht des Bischofs von Straßburg betreffs der Besetz¬
ung von katholischen Professuren an der katholisch-theologi¬
schen Fakultät überbringt . In diesem Falle sei eine Verstän¬
digung sicher, da die Mehrheit des Cardinal -Collegiums dem
Projekt günstig gesonnen sei.

Der Zwifchenfall von ITlitrowifea.
Nach einem Telegramm des „Berl . Tagebl." aus Wien

hat die russische Botschaft in Constantinopel verlangt, der
Walt von Ueskueb solle den Cvnsul von Mitrowitza persönlich
in sein Amt einsctzen und ihm auch einen offiziellen Besuch
machen. Weitere Genugthuung zu verlangen behielt sich die
russische Botschaft vor.

Deuffche und Ezedien.
Große Erregung ruft in Prag eine Meldung des „No¬

rodny Listi" hervor , daß sich der Prager Stadtrath , um dem
fortwährenden Zufluß von czechischen Kindern an deutschen

Thaetje nahm auch die Dose, steckte sie in die Tasche und
bedankte sich noch sehr. Mittlerweile kam der Steward und
frug : „Wer war denn zuerst hier ?"

„Ich ", sagte Thaetje.
„Dann kommen Sie nur zum Kapitän in die Kajüte."
Thaetje ging , und als er hineinkam, wurde er ganz ver¬

dutzt, da er merkte, daß der Kapitän ein freundlicher, seiner
Mann zu sein schien. Aber er dachte, Modkat würde ihn schon
kennen.

„Wie heißen Sie ?" frug der Kapitän.
„Thaetje , Herr Kapitän ", brummte dieser und quetschte

den Kautabak , den er sich hineingestcckt hatte, in die Backe.
„Nun , Sie sprechen ja , als ob Sie Brei im Munde ha-

bcn. Ihre Papiere habe ich in Ordnung gefunden. Wo wa¬
ren Sie doch zuletzt?"

„Auf der Minerva ."
„Zum Kuckuck, Sie bewegen ja die Kinnladen wie ein

altes Weib."
Nun hatte sich aber im Munde des Thaetje so viel Spei-

chel gesammelt, daß er nicht mehr wüßte, wo damit hin.
„Jetzt tapfer los ", dachte er, und spuckte in der blankgescheuer¬
ten Kajüte herum , wie ein Walfisch.

Kapitän Hase war ein guter Mann , aber was zu toll ist,
ist zu toll.

„Donnerwetter ", schrie er los, „Sie sind ja ein Ferkel
erster Klasse."

„Ja , Herr Kapitän !"
Aber nun wurde der Kapitän pnterroth und bebte am

ganzen Leibe.
„lind dann kommen Sie mir noch mit Ihren witzig sein

sollenden Redensarten ? Ist das eine Art, sich um eine Stelle
zu bewerben? Sie können auf 's Land gehen, Mist schaufeln,
aber mein Steuermann - —"

Weiter ließ ihn Thaetje nicht kommen. Er dachte bei sich,
wahrscheinlichsind ihm meine Stiefel nicht genug gethront«
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Schulen zu steuern , zu einer außerordentlichen Maßnahme
veranlaßt gesehen hat . Am gestrigen Tage , an welchem die
Schul -Eiuschreibungen für Volks - und Bürgerschulen began¬
nen , wurde ein Delegirter des Prager Stadtrathes ernannt,
um darüber zu wachen , daß diejenigen Kinder , welche infolge
sprachlicher Schwierigkeiten dem Unterricht nicht folgen kön¬
nen , von der Einschreibung zurückgewiesen werden.

Oie kroatilchen Unruhen.
Dem „Berl . Lok.-Anz ." wird aus Agram depeschirt : Von

den neu vorgenommenen Verhaftungen hat die des Präsiden¬
ten der Handelskammer Kontak das größte Aufsehen hervor¬
gerufen . Man erfährt jetzt, daß sie infolge gravirender Aus¬
sagen von Teilnehmern an den Excessen erfolgte . Diese
Leute hätten Kontak als Führer der Ausschreitungen bezeich¬
net . Außerdem wird ihm zur Last gelegt , daß er auf die
Aeußerung des gleichfalls verhafteten Schriftstellers Radies,
der zu Demonstrationen gegen Ungarn aufgefordert hatte,
gesagt habe : An Ungarn wird schon die Reihe kommen , jetzt
muß es gegen die Serben gehen . Der Sohn des Advokaten
Jkalcsics , Abiturient am hiesigen Gymnasium , wurde heute
verhaftet . Der Redakteur der „Hrvatsko Pravo ", Persics,
wurde nach abgeschlossener polizeilicher Untersuchung der
Staatsanwaltschaft eingeliefext . Unter den bisher in Unter¬
suchung Gezogenen erschien der Führer der Christlich -Sozia¬
len Arbeiterpartei , Strovatka , am meisten kompromittirt.

Oer franzöltfche Sdiulkampf.
- In La Fernere berief der Bürgermeister den Gemeinde¬

rath zusammen und protestirte gegen den Beschluß des Prä¬
fekten, betreffend Verweltlichung der Ordensschulen . Der
Bürgermeister ließ alsdann eine Gedenktafel für die ausschei»
dende Oberin , welche 34 Jahre hindurch der Schule vorgestan¬
den hatte , an der Front des Gemeindehauses anbringen . Die
Fahne an dem Gemeindehause wurde zum Zeichen der Trauer
halbmast gehißt . Die gesammte Bevölkerung begleitete die
Schwestern nach dem Schloß des Herrn Mareuil , wo sie beab¬
sichtigen, eine Kinderbewahranstalt zu gründen.

ün vatikanischen Kreilen
wird es sehr bemerkt , daß bei dem letzten Empfang französi¬
scher Pilger weder die Adresse der letzteren noch die Antwort
des Papstes verlesen wurde . Beides unterblieb , um dem
Papst die sonst nothwendige Stellungnahme gegen die Kir-
chen-Politik des Cabinets Combes zu ersparen.

Dewet operirf.
Wie der „Voss. Ztg ." von glaubwürdiger Seite mitge-

theilt wird , ist gestern Nachmittag der Buren -General Chri¬
stian Dewet in der Privat -Klinik des Geheimraths von Berg¬
mann in Berlin eingetroffen und Abends um 6 Uhr operirt
worden . Es handelt sich um die Entfernung einer Kugel.
Dewet sah Wohl aus und erstieg ohne Hilfe die Treppe.

Krügers Memoiren«
Krügers Memoiren werden am 15. November gleichzei¬

tig in drei Sprachen , in London , München und dem Haag
erscheinen. Eine französische Ausgabe ist gleichfalls in Aus¬
sicht genommen . Gleichzeitig sind Vorkehrungen getroffen
für das Erscheinen in anderen Sprachen . Das Werk enthält
eine Lebensgeschichte Krügers und erstreckt sich bis zum Frie¬
densschluß.

Husland.
* Brüssel , 11. September . Hier verlautet , Präsident

L o u b e t werde dem König Leopold demnächst einen Besuch
abstatten . Der Präsident werde im königlichen Schlosse ab-
steigen und die Städte Gent und Antwerpen besuchen.

* Brüssel , 12. September . Am 2. Oktober geht die erste
Schienenladung zum Bau der Verlängerung der C o n g o -
bahn  aus Antwerpen ab . Die zu bauende Strecke hat eine
Länge von 100 Kilometer.

* Brüssel , 12. September . Wie zuverlässig verlautet,
ist der Besuch der Burengenerale  in Belgien auf die
nächste Woche verschoben worden ; andererseits heißt es , der
Besuch sei ganz aufgegeben.

* London , 12. September . In hiesigen Finanzkreisen
wird versichert , daß die russische Anleihe  auf nächstes
Jahr verschoben sei, da der französische Finanzminister Rou-
vier bekanntlich die Verausgabung der Anleihe vor der Emis¬
sion der französischen Milliarden -Anleihe verweigert hat.

* Triest , 11. September . Infolge der Verhaftung meh¬
rerer Hafenarbeiter , welche zu Demonstrationen und Excessen

ich will ihn aber still machen . Und schnell holte er die
Schnupftabaksdose hervor , hielt sie dem Kapitän vor die Nase
und sagte freundlich:

„Nun , Herr Kapitän , wie ist es mit einem Prieschen ?"
Der Kapitän schlug ihm die Dose aus der Hand und

schrie:
Steward ! Steward ! Werfen Sie mir nur diesen schreck¬

lichen Kerl hinaus ."
Und ehe Thaetje es noch gedacht, war er schon vor die

Thüre gesetzt. —
„Nein , lassen Sie noch, ich muß mich erst abkühlen ."
Als nun der Kapitän in der Kajüte auf und ab ging,

guckte er zufällig durch das Fenster und sah den armen
Thaetje auf dem Steg stehen und ein jammervolles Gesicht
machen , um sich die Thränen aus den Augen zu wischen.

„Nun ", dachte er, „das ist doch merkwürdig . Wenn der
wirklich ein so frecher Mensch wäre , wie es den Anschein hatte,
würde er jetzt nicht so traurig dastehen . Ich bin auch wirklich
etwas zu hitzig gewesen. Ich muß doch einmal sehen, was da¬
hinter steckt."

Er ließ also den Thaetje noch einmal zurückrufen und
frug ihn , ob er denn auf das Tabakskauen und Schnupfen
so versessen wäre , daß er es gar nicht mehr lassen könnte.

„Ach nein ", sagte Thaetje , „aber der Modkat hat mir
doch gesagt , Sie hätten es so gern , Herr Kapitän ."

„Nun wird 's Licht", sagte der Kapitän , ließ sich den Mod-
kat rufen , schalt ihn ordentlich aus und sagte , er solle ihm
nicht mehr vor die Augen kommen.

Thaetje aber bekam die Steuermannsstelle.

gegen das unter den Arbeitern mißliebige Blatt „Jl Sole"
aufreizten , sind 700 Arbeiter des Freihafens inden Streik
eingetreten . Außerdem wurde ein Redakteur , ein Reporter
und ein Drucker des Blattes verhaftet . Die letzten drei sind
italienische Unterthanen.

Wachselsälschung. Rach einem Telegramm aus Schwerin
wurde gestern der Hoftischler Wilhelm Peo wegen Wechselfalsch¬
ungen in 149 Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehi>
Verlust verurtheilt . Die Fälschungen erreichten die Höhe von 150
bis 200000 Mark . , , t

Selbstmord . Wie das „B . T ." erfährt , hat em Besucher der
Berliner Fondsbörse , Salomon Friedländer , ein junger Mann
von etwa 25 Jahren Selbstmord verübt. Der Grund zu der That
dürfte in Privatverhältnissen zu suchen sein.

Die Lage aus Martinique . Da die vollständige Räumung
der Insel Martinique den Ruin der ganzen Kolonie bedeuten
würde , so haben die Vertreter der Insel beim Minister beantragt,
die Räumung fakultativ vorzunehmen, damit diejenigen Einwoh¬
ner , welche einer Gefahr nicht ausgesetzt sind, Zurückbleiben kön-
nen. .

Ein außerordentlich heftiger Sturm , der fast einem Cyclon
glich, ging gestern, wie aus Grenoble gemeldet wird, im Kanton
Vinay nieder und vernichtete Weinstöcke und Nußbäume . Es
fielen 240 Gramm schwere Schloffen, durch die eine Menge Vö¬
gel getödtet wurden , Die Schloffen durchschlugen das Glasdach
einer Seidenwaarenfabrik . Mehrere Personen wurden verletzt.
Der Verlust ist noch unberechenbar.

Ans der Umgegend«
X Vom Lande, 11. September . In den Dörfern läßt sich

eben der Schlag der Drescher und der schnurrende Ton der Dresch¬
maschine vernehmen. Die Getreidearten — allen voran der
Roggen — liefern einen sehr zufriedenstellenden Ertrag an Kör-
nern . Mit der Grummeternte ist man eben fertig . Was dem
Grummet an Quantität abgeht, ersetzt die Qualität . Auch hat die
diesjährige Heuernte vollauf befriedigt. Dickwurz und Mais
standen allerdings in den Vorjahren bedeutend besser. Infolge
der Trockenheit sicht es in den meisten Gärtm nicht gerade nach
Wsunsch aus . Aepfel und Birnen dürften eine mittlere Ernte lie-
fern. Nach den bis jetzt erfolgten größeren Obstversteigerungen
zu schließen, dürften die Obstpreise wohl die Höhe der vorjährigen
erreichen.

* Sounenberg , 11. September . Die Mainzer Altmünster-
Brauerei läßt im Goldsteinthal bei Rambach durch die Firma
A. Kraus in Kastel eine K a n t i n e für die dort schießenden
Abtheilungen der Infanterie -Regimenter der Garnison Mainz und
Wiesbaden errichten. Die Kantine, die am 1. Oktober d. I . er¬
öffnet werden soll, wird auch für das Civilpublikum einen ange¬
nehmen Aufenthalt im herrlichen Buchenwald bilden.

Bierstadt , 11. Sept . Verhaftet  wurde hier der
„B . Z ." zufolge ein 1b Jahre alter Bursche ans Sonnenberg , der
zum Nachtheil seiner Arbeitgeber in Wiesbaden und Erbenheim
Unterschlagungen gemacht hat. Der Thäter wurde von Bierstadt
dem Kgl. Amtsgericht vorgeführt. — Dieser Tage wurde in
Kloppenheim  mittels Einbruchs ein Pferd gestohlen.
Das Thier wurde am anderen Tage wieder gefunden. Der Thäter
ist ermittelt und wird zur Rechenschaft gezogen werden.

X Bierstadt . 11. September . Gestern Nachmittag fiel  ein
fünfjähriges Mädchen beim Spielen in den eben im Bau be¬
griffenen Canal  an der Erbenheimerstraße . Der Canal war
bis ungefähr 70—80 Centimeter mit Wasser gefüllt und die
Kleine hätte vielleicht den Tod finden können, wenn nicht Herr
Maurermeister Wink schnell zur Stelle gewesen wäre . Man sollte
auch denken, daß die Eltern ihre Kinder bei Ausführung solcher
gefährlicher Arbeiten besser beaufsichtigen würden . —■ Mit der
Kartoffelernte  wird alsbald begonnen werden. Die Früh¬
kartoffeln waren nur theilweise gut geartet, während manche Sor¬
ten sehr schlechte Erträgnisse lieferten. Die späten Sorten aber
scheinen vollauf zu befriedigen. In den Gärten ist es indessen
sehr trocken und wäre ein durchdringender, baldiger Regen sehr
wünschenswerth. — In diesem Jahre sollen noch einige Neubau¬
ten begonnen werdm . Zehn bis zwölf neue schöne Häuser sind
bereits im Laufe dieses Jahres vollendet worden. — Nächsten
Sonntag wird unsere Nachkirchweihe  gefeiert werden. Un¬
sere Wirthe werden in gleichem Maße wie bei der eigentlichen
Kirchweihe eistigst bestrebt sein, ihre Gäste mit guten Speisen und
Getränken vollauf zu befriedigen.

k. Biebrich, 11. September .In seiner gestrigen Sitzung hat
der M a g i st r a t u. A. folgende Baugesuche: 1j des Herrn
Daniel Wiegand um Errichtung eines Gewächshauses auf seinem
Grundstück Wesbadener Allee 10, 2) des Herrn Fr . Schwalbach
um Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der
Bleichgasse, 3j der Firma Kalle u. Cie. betr . Vornahme von bau¬
lichen Veränderungen in ihrem Bureaugebäude Rheinstraße Nr.
58, 4) des Herrn Ludw. Coridaß betr . Errichtung eines Wohn»
Hauses auf seinem Grundstück an der Bleichgaffe und 5) des
Herrn Karl Forst zu Wiesbaden betr . Errichtung eines Vorder-
und Hintergebäudes auf seinem Grundstück an der Jägerstraße —
ad 1 und 5 unter besonderen Bedingungen — auf Genehmigung
begutachtet. Die Lieferung der Ofen- und Nußkohlen sür das
Winterhalbjahr 1902—03 purde Herrn I . Kirchner, die Lieferung
des Coaks der Aktien-Gesellschaft für die Gasbeleuchtung auf
Grund der eingereichten Offerten übertragen . — In der folgen¬
den Stadtausschußsitzung wurde das Gesuch des Herrn I . P.
Lauesen zu Wiesbaden betr . Ausstellung eines Dampflessels auf
dem Grundstück Frankfurterstraße Nr . 16 genehmigt.

* Dotzheim, 11. September . Der im Frühjahr gegründete
Radfahrklub „Prometheus " begeht am Sonntag , den 21. Septem-
ber sein Stiftungsfest.  Das Programm hat folgendes vorge¬
sehen: Morgens 7Vfe Uhr Vereinswettrennen vom Vereinslokal

_ _ 1?. Fnstrzanz.
„zur Turnhalle " aus ; Nachmittags 2 Uhr Abholen der Vereine
usw. Hieraus . Festzug durch die Ortsstraßen , Nachmittags Kon.
zert-Unterhaltung üsw. im Saale des „Turnerheims " : um 6 Ufo
Preisveriheilung ; 8 Uhr Abends Ball . Da die hiesigen sowohl alz
auch viele auswärtige Vereine ihre Mitwirkung zugesagt haben, st
verspricht das Fest großartig zu werden. Alles Nähere wird fpäter
im Jnseratentheil noch bekannt gegeben.

* Mainz , 11. September . Eine mysteriöse Affafoe
führte gestern Mittag die hiesige Staatsanwaltschaft nach Kemp,
ten. Dort kehrte am letzten Sonntag in einer Wirthschaft em
Pärchen mit einem etwa 10 Monate alten Kinde ein. Der Mann
gab an, Sattler zu sein und in Bingen Arbeit gefunden zu haben.
Nur die Billigkeit habe sie veranlaßt in Kempten Nachtlager zü
suchen. In der Nacht starb das Kind und ein Binger Arzt steil»
te den Todtenschein aus . Die Eltern entfernten sich, kamen aber
nicht, wie versprochen, zum Begräbniß zurück. Da das auffi^
ließ gestern die hiesige Staatsanwaltschaft die Leiche seziren. Ven
dächtiges wurde nicht gefunden, indeß wurden Theile des MagenZ
zur chemischen Untersuchung mitgenommen. Das verschwunden«
Pärchen soll, dem „M . Anz." zufolge, in Elberfeld unterstützungs.
berechtigt sein und wird jetzt steckbrieflich verfolgt.

D . Mainz , 12. September . An der Ecke der Frauenlob - und
Boppstraße lief gestern Nachmittag der 6jährige Sohn dez
Schneiders Heinrich Kneib  direkt unter eine einspännige Bie»
rolle. Das Vorderrad ging dem unglücklichen Kinde über d^
Hals . Das schwerverletzte Kind wurde nach dem Rochushospital
verbracht, wo es bald darrauf verstarb.  Den Kutscher dez
Wagens trifft bei dem Unfall keine Schuld . — Geländet wurde'
gestern Nachmittag die Leiche des beim Baden am Sonntag er.
trunkenen 22jährigcn Metzgers Johann Sondergeld.

* Aus dem Rheingau , 11. September . Eine neue Me.
thode , Hasen zu erlegen,  erfand ein Wilddieb im
Rheingau . Die Jägerzeitung „Wild und Hund" erzählt davon
wie folgt : Der Kerl nimmt einen sogenannten Kappeskopp sKvhl.
köpf) und sticht mit einen Messer von oben einige Löcher hinein,^
in die er ein Quantum Schnaps gießt. Dann setzt er den Kohs
auf einen Hasenpaß und stellt sich mit einem Knüppel bewaffnet!
in fcr Nähe an. Bald kommt der Hase an und äst gierig an'
dem leckeren Kohl. Die Wirkung des Fusels bleibt aber nicht!
aus ; der arme Lampe muß in seinem Rausche fortwährend im
Kreise herum hoppeln, bis der Hallunke, der inzwischen den ffteft'
hinter die Binde gegossen hat, ihn mit seinem Knüppel erschlägt
und ihn hohnlachend in seinem Sacke verschwinden läßt.

m. Schierstein , 11. Sept . Wie alljährlich hat man vor den
Kirchweihtagen mit dem Einernten  der Aepfel begonnen,
weil sonst durch die Besucher der hiesigen Kirchweihe aus
der Umgegend die Bäume zu sehr geschädigt werden. Es ist mit
der Aepfelernte hier wie überall , strichweise hängen die Bäume
schwer voll, während an anderen Plätzen kein Apfel auf dem Bau¬
me zu finden ist.

* St . Goar , 10. September . Mehrere auswärtige Blätter
wußten dieser Tage von der Entdeckung eines verborgenen
Gewölbes  mit 8 Fudern Rheinwein im Vorgarten des
„Goldenen Löwen" zu melden. Wie uus mitgetheilt wird, ge.
hört dieser Fund in's Reich der Fabel.

* Vranbach , 10. September . Verunglückt  ist gestern
auf der Grube „Rosenberg" der Bergmann M . indem eine Mauer
umstürzte und denselben schwer verletzte. Der linke Arm mußte
dem Bedauernswerthen amputirt werden.

* Niederlahn stein, 9. Sept . Eine Güterzug - Entgleis-
un  g ereignete sich, dem „L. T ." zufolge, verflossene Nacht zwi¬
schen 11 und 12 Uhr auf der Strecke Troisdors -Köln bei Urbach.
Durch Herunterfallen eines Gasrohres von einem Wagen ent¬
gleisten fünf Wagen, wovon drei derselben zertrümmert wurden.
Menschenleben sind nicht zu Schaden gekommen. Beide Geleise
waren auf 10 Stunden gffperrt ; das eine wurde jedoch nach 2
Stunden wieder fahrbar . Mehrere Züge erhielten erhebliche Ver¬
spätungen. , 'Z

* Diez, 11. September . Das Kaiser Fried rich-
D e n k m a l ist bereits so weit aufgestellt, daß seine Enthüll»
ung sür Anfang Oktober in bestimmte Aussicht genommen werden
konnte.

* Vom Unterwesterwald, 11. September . Seit vielen Jah¬
ren ist wohl kein Sommer erschienen, welcher die Walddistrikte
wenigstens in hiesiger Gegend in so großer Ruhe erhalten hat, als
der heurige. Denn neben vielen Erwachsenen, die ängstlichen Ge-
müthes sind, haben es vornehmlich die Kinder fast ohne Aus¬
nahme vermieden, bewaldete Stellen zu betreten, auS Furcht,
dem Räuber Klaus  in die Hände zu fallen. Auf das Brut-
geschäft der Vögel wird dieser Umstand eine güusfige Wirkung aus-
geübt haben. Auch das jagdbare Wild  hat in seinen Stand »!
quartieren kaum eine Beunruhigung erfahren , was den Beifalls
der Mmrode gefunden haben wird . Da seit kurzer Zeit auch
manche befiederte Sänger die weite Reise nach deni Süden ange¬
treten haben, herrscht, dem „'Nass. B ." zufolge, eine faft unheim¬
liche Stille in unseren Wäldern . Voraussichtlich wird dieser Zu-^
stand so lange andauern , bis die Verhaftung des gefürchtete« !
Klaus erfolgt und durch die öffentlichen Blätter mitgetheilt ist-!
Auffälliger Weise verlautet hierüber nichts, während neue Schau¬
ergeschichten aufgebracht und weiter getragen werden, obwohl 1«
den Stempel der Unwahrscheinlichkeitan ihrer Stirne tragen.

Kunft, fcifterafiir und WiHenfcfiafk
# Alexander von Glaesz . Eine Anzahl von' sticht "wenigem^ !

sieben Klavierstücken des wohlbekannten und beliebten hiesigen^
Autors v. Glaesz  liegen mir zur Besprechung vor. Das Dpu4|
22 bildet eine Suite von 5 Piecen : Impromptu , Noctürne , Ga¬
votte und Müsette, Melodie und Intermezzo und ist von der be¬
kannten Mannheimer Verlagsfirma K. Ferd . Heckel in tadelloser
Weise verlegt. Was wir schon in stüheren Werken des Componi-
sten lobten, muß auch in den vorliegenden rühmlich anerkannt
werden : schöne ungesuchte, leicht faßliche Melodie und einfache tech¬
nische Formen sür die Finger . In der Serenata op. 27, die vom
Musik-Verlag C. Kiesler in Leipzig und Darmstadt in reizen¬
der Ausstattung herausgegeben ist, läßt sich eine originelle im'
sechsachtel Takte wiegende, etwas schwermüthige Melodie verneh-
men, welche der Melancholie des Südländers wohlgelungenenAus-
druck verschafft: ein neues „Venetianisches Gondellied." In der
Tanz - Arabeske, welche ebenfalls dem sorgfältigen Kies-
ler 'schen Verlag Ehre macht, schwingt sich Herr von Glaesz in da?
Gebiet des Heiter-Eleganten und stellt hier auch größere technische
Ansprüche; ein fleißiger Schüler der oberen Mittelstufe wird aber
das Stück schon bewältigen, umso mehr, als ihm das Studium
sicher Freude bereiten wird. C. H.

* Neue Lieder. Die im Manuskript von dem königlichen Opern¬
sänger Herrn Ad. Plate  mit großem Beifall gesungenen Lieder
von Klose „Stets blieb ich fest, Hab' nicht geweint" und „Ja wenn
ich zaubern könnte" sind soebm im Verlag von Sakur in BreSlau
erschienen. Die Lieder sind leicht sangbar , da sie melodiös und
voMthümlich geschrieben sind
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* Wiesbaoc » , 12 . September 1902.

Aus der IIlagHtratsÜfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet .)

Für die Parallelstraße der Martinstraße , zwischen Lessing-
unb Augustastraße , ist der Name „ L o r tz i n g st r a ß e" in
Aussicht genommen.

Falls innerhalb 14 Tage gegen diese Straßenbenennung ein
Einspruch nicht erhoben wird , so gilt dieser Name als definitiv
festgesetzt.

Vas V?jesbadener -8cklerlteiiier Ozonwerk
findet allenthalben Nachahmung und die Bedeutung des Ozons
für die Trinkwasserfrage veranlaßt eine ständig wachsende Zahl
von städtischen Kommunen , der Reinigung hygienisch nicht ein¬
wandfreien Wassers durch ozonisirte Lust ihre Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden. Das Ozon , das dadurch gewonnen wird , daß man die
Luft der Entladung hochgespannter elektrischer Ströme aussetzt,
hat die Eigenschaft , schon in sehr kleinen Mengen abtödtend auf
hie im Wasser enthaltenen Bakterien zu wirken , insbesondere auf
diejenigen unter ihnen , die nach der heutigen Anschauung als die
Erreger und Verbreiter von Krankheiten , wie Typhus , Cholera,
Rühr etc. gelten . Das Ozon zersetzt sich wenige Sekunden nach
seiner Wirkung von selbst wieder in gewöhnlichen Luftsauerstoff,
so daß die natürlichen Bestandtheile des Wassers nicht nur un¬
verändert bleiben , es vielmehr noch den Geschmack eines sauer-
stofsteichen Quellwassers annimmt . Das Ozonversahren der
Wasserreinigung , das von Werner von Siemens angeregt und
von der Siemens u . Halske -Aktiengesellschaft nach langjährigen
Versuchen der Praxis übergeben wurde , ist vom kaiserlichen Ge-
sundheitsamt und vom Institut für Infektionskrankheiten unter
Leitung des Professors Robert Koch bei forcirten Bedingungen
kontrollirt und in seiner zerstörenden Wirkung auf pathogene
Keime des Wassers in jeder Beziehung zuverlässig und betriebs¬
sicher begutachtet worden . Der Errichtung eines Ozonwasserwer-
kes in Schierstein , von dem wir bereits berichteten , ist jetzt, wie die
„Berl . Volksztg ." berichtet , eine gleiche Anlage in Pa¬
derborn  gefolgt , deren Betriebsübergabe von Seiten der
ausführenden Firma Siemens u . Halske Aktiengesellschaft in Ge¬
genwart des Oberbürgermeisters Plaßmann und der Mitglieder
der städtischen Wasserkommission erfolgte . Auch hier geschieht die
Zuführung des sterilisirten Ozons in der Weise , daß die ozoni¬
sirte Luft nach Austritt aus den elektrischen Apparaten in Thür¬
men von unten nach oben stteicht und mit dem über eine weiter-
hohe Kiesschicht in feiner Vertheilung herabrieselnden Rohwasser
in innige Berührung gebracht wird . Das Paderborner Werk ist
für eine stündliche Leistung von 40—50 cbm . Wasser gebaut und
dient dazu , das Wasser der drei für die städtische Wasserentnahme
Paderborns in Betracht kommenden Quellen , die in manchen
Perioden des Jahres als hygienisch nicht tadellos gelten , zu rei-
nigen.

* Personalien . Der wissenschaftliche Hilfslehrer an der hie¬
sigen Oberrealschule Dr . H . Wallbott  wurde mit Wirkung
vom 1. Oktober d. I . zum Oberlehrer an dieser Anstalt ernannt.

* Vom Erbgroßherzog von Luxemburg . Die stets zur Be¬
schwichtigung geneigten höfischen Berichterstatter meldeten ge-
stern , das Befinden des erkrankten Erbgroßherzogs von Lu¬
xemburg sei durchaus normal . In gewissem Gegensatz hierzu
steht aber die telegraphische Meldung aus Augsburg , daß der
Gögginger Orthopäd Hessing  von Kissingen aus zu dem
Crbgroßherzog berufen wurde , um dessen Schienbeinbruch zu
behandeln . Man wird — namentlich im Nassauischen —
die Sorge um den Patienten wohl begreifen . Der sehr
populäre Erbgroßherzog Wilhelm hat der österreichisch-
ungarischen Armee angehört und längere Zeit ein Husaren¬
regiment in Agram kommandirt . Während des großen Erd¬
bebens , unter welchem die kroatische Landeshauptstadt in den
achtziger Jahren gelitten , hat der damalige Prinz Wilhelm
von Nassau als Oberstleutnant Beweise großen Muthes und
ein die erschreckte Bevölkerung aufmunterndes Beispiel gege¬
ben.

* 20,000 Mark für ein Trinkglas . AusWiesbaden wird der
»Frkf. Ztg . berichtet : Die verstorbene Kaiserin Elisabeth von Oe-
sterreich schenkte vor einigen Jahren nach einem Kuraufenthalte
in Langenschwalb ach das von ihr benutzte , an sich werthlose Trink¬
glas dem Brunnenmädchen , das sie bedient hatte . Auf Umwegen
gelangte das Glas in die Hände eines Wiesbadener Antiquars , der
es jetzt um eine sehr hohe Summe , angeblich 20,000 M . an zwer
Herren verkauft haben soll , die es dem Kaiser von Oesterreich zum
Geschenk machen wollen.

* Von der Saalburg wird uns geschrieben : Auf Ersuchen der
Vereinigung der Saalburgfreunde betheiligte sich die vegetabilische
Abtheilung des Museums der Landwirthschaftlichen Hochschule zu
Berlin an der auf der Saalburg im August d. I . veranstalteten
ersten deutschen Archäologischen Ausstellung . Hauptsächlich wur¬
den von dem Leiter der vegetabilischen Abtheilung Herrn Geh.
Reg .-Rath L. Wittmack und Herrn Dr . I . Buchwald prähistorische
verkohlte Pstanzenreste deutschen und anderen Ursprungs ausge¬
stellt, so u . a. von Virchow in Troja gesammelte Weizenkörncr
und Erbsen , Mumiengerste aus Memphis , altägyptisches 4500Jahr
altes Gcrstenbrot , antike aber erst ca . 600 Jahre alte peruanische
Maiskolben usw. — Von deutschen Getreidearten und Getreide-
Unkräutern waren u . a . solche aus der Hünen - oder Franken¬
burg an der langen Wand bei Rinteln a . Weser lum 1000 nach
Chr . zerstörtj ausgestellt , welche Dr . Konrad Plath daselbst aus-
«egraben hatte . Ans der Hünenburg waren ebenfalls eine Reihe
von Holzproben ausgestellt . Durch Photographieen , mikroskopische
Schnitte und mikroskopische Präparate wurde ferner eine von den
Herren L. Wittmack und I . Buchwald ersonnene neue Methode
veranschaulicht , welche es ermöglicht , genannte Hölzer mikros-
Episch zu bestimmen , genau so wie es mit frischem modernem
Holz der Fall ist. Nach dem Verfahren werden die verkohlten Hol-
Ser ganz zu weißer Asche verbrannt , die Asche in Paraffin einge¬
bettet und dann durch die Asche die mikroskopischen Schnitte ge-
führt , welches die mikroskopischen Eigenschaften des Holzes auf
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das Genaueste zeigt . Eine ganz besonders erfreuliche Mirdigun»
erhielt die Ausstellung insofern , als sie am 17 August durch den
Sailer denauere S3el"ic6ti (junQ etfu &r / lüobci bet Ptouarch , km-
pfangen und geleitet von Herrn Geh . Rath Wittmack , das regste
Interesse an dem Gesehenen äußerte und durch eingehende Fragen
und anerkennende Wvrte , insbesondere über das Verfahr^
mikroskropischenUntersuchung prähistorischer Holzer hochsteBefrre-

digung ^ ^ Ausschuß -Sitzung vom 11. September . Drei
Kölner Herren haben von Herrn Frredr . Aug Siemens die fett
10 Jahren außer Betrieb befindliche „Elisenhutte bei N assau,
welche in 3 Gemeinden belegen ist, zum Preise voni JL  1 - 7.500
käuflich erworben . Nach einer Schätzung des Feldgerichts zu
Nassau hat die Besitzung einen realen Werth von tL 567 00 und
entsprechend dem Werth des auf die Gemeinde Nassau entfallen-
ben Theiles berselben finb bie Käufer mit Ji  2269 resp . Ji  1702
zur Gemeinde -Umsatzsteuer herangezogen worden , während sie
selbst den Werth nur auf JL  30000 schätzen und von diesem Be¬
trage auch nur die Umsatzsteuer entrichten wollen . Heute wurde
beschlossen, durch Vernehmung des Feldgerichts zu Nassau , resp.
eidliche Vernehmung eines von diesem zu benennenden Sachver-
stänbigen unb gerichtliche Augenscheinnahme festzustellen , welcher
Theil des Werthes von JL  127 500 auf Nassau entfalle.

* Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau . Von der Lan-
des -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau sind in der Zeit vom 1.
Januar 1891 bis Ende Juni 1902 8381 Altersrenten im Ge-
sammtjahresbetrag von JL  1134518 , 19426 Invalidenrenten im
Gesammtjahresbetrag von JL  2660918,40 und 693 Hrankenrenten
im Gesammtbctrag von Ji  105107,20 bewilligt worden . _

r . Auf der Taunusbahn , unterhalb der Station Flörsheim , wird
z !Zt . ein neuer eiserner Oberbau gelegt . Des starken Ver¬
kehrs wegen müssen die Arbeiten mit Aufgebot vieler Arbeits¬
kräfte Nackts vorgenommen werden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Fräulein Auguste
Salomonson von Wiesbaden betreibt dahier unter der Firma:
„Mittelrheinische Annoncen -Expedition . Inh . Auguste Salomon-
son" ein Annoncen -Expeditions -Geschäft als Einzelkaufmann.

* RefldenzThcater . Am Samstag , Sonntag und Montag
Abend bietet die Residenztheaterbühne ein tolles übermüthiges
Bild aus dem Krieg im Frieden . Die „Einquartierung " zeigt
uns , in welch verwickelte und heikle Situationen ein tugendhafter
Major im Manöver kommen kann . Leipzigers „So leben wir"
wird dem Sonntag Nachm 'sttagspublikum gewiß vergnügte
Stunden bereiten . y 24 Uhr ist . wie immer , der Anfang dieser
Vorstellung zu halben Preisen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings Als¬
feld zugelassen . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutenge¬
spräch beträgt 50 $. — Ferner sind zugelassen : Hasselbach sKr.
Usingen ) und Haintchen (Bez . Wiesbaden ). Gebühr für Hassel¬
bach 20 und für Haintchen 25 $.

* Ein blühender Kastanienbaum dürste wohl im September
zu den Seltenheiten gehören . In der Adolphsallee , Ecke Schlichter-
straße , hat Mutter Natur einen Baum mit neuen Blättern und
Blüthen geschmückt.

* Steckbrieflich verfolgt werden von der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft hier der Kellner Heinrich Henkel,  geboren am 17. Sep¬
tember 1882 in Bernburg , zuletzt in Wiesbaden aufhaltsam , we¬
gen Diebstahls , und der Schlosser (Fuhrmann ) Daniel Kuhn,
geboren am 4. August 1376 in Neu -Menburg , wegen Diebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Kaufmann
Kaspar Scharmann  und Marie geb . Müller durch Vertrag
vom 18. August 1902 und die Eheleute Kohlenhändler Adolf
Stoll  und Wilhelmine geb . Göbel durch Vertrag vom 15. Au¬
gust 1902 unter Ausschließung aller Verwaltung und Nutznießung
des Ehemannes am Vermögen der Frau.

* Rcsidenzthmtrr . „Alt Heidelberg " erfreut sich einer unge¬
schwächten Anziehungskraft , so daß dieses wirklich deutsche Lust¬
spiel wohl noch lange den Spielplan zieren wird . Die beiden letz¬
ten Vorstellungen waren ausverkauft . In dem am Samstag hier
zum ersten Mal erscheinenden französischen Schwank „Einquar¬
tierung " wird auch den Musikfreunden etwas geboten . Die Chan¬
sonette iFrl . Erlholz ) singt im 2. Akt ein Chanson . „Einquartier-
ung " gibt es auch am Sonntag Abend und Montag . Die Sonntag
Nachmittags -Vorstellung zu halben Preisen bringt Leon Leipzi¬
gers Lustspiel „So leben wir " .

□ Ausflug des Lokal -Gcwcrbevercins . Der für Dienstag Nach¬
mittag angekündigte Ausflug des Local -Gewerbevereins nach der
Gustavsburg , ging bei einer Betheiligung von über 200 Personen
iMitglieder des Vereins und Gäste ) programmmäßig von Statten.
Bis Biebrich wurde die Straßenbahn , von dort aus eines der aus
diesem Anlaß festlich geflaggten Waldmann 'schen Boote benutzt,
die sich, nebenbei bemerkt , für derartige Ausflüge bei einer Theil-
nehmerzahl von 200 —400 Personen ganz vorzüglich eignen . Das
Werk der Firma „Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg " und
„Maschinenbau -Gesellschaft Nürnberg A. G ." an der Gustavs
bürg , dessen Besichtigung die Tour galt , ist im Jahre 1862 errich>
tet . Damals war die Firma mit der Herstellung der festen Rhein
brücke bei Mainz beauftragt . Es war ihr dabei erwünscht , eine
Werkstätte möglichst in der Nähe zu haben . Sie fand sie an der
rechten Rheinseite bei Gustavsburg und aus der ursprünglich als
Provisorium gedachten Anlage wurde dann bald ein Definitivum.
Von den Branchen der Fabrikation , welche die Firma pflegt , sind
es speciell die gröberen , bei denen es mehr auf den Material-
als den Arbcitswerth ankcmmt , welche an der Gustaosburg ihr
Heim gefunden haben . Kesselfabrikation , Brücken - und Eisenbahn-
Güterwagen -Bau . Die Betriebskraft ist durchweg dke elektrische
und es werden zur Zeit , wenn wir recht berichtet sind , an die 2000
Arbeiter , 112 Ingenieure und 80 kaufmännische Beamte in diesem
Etablissement allein beschäftigt . Ein Theil der Arbeiter wohnt
in eigens von der Firma errichteten Gebäuden . Das Areal , wel¬
ches die Anlage bedeckt, dürfte an Umfang hinter manchem kleinen
Dorfe nicht zurückstehen . Der Rundgang durch die Fabrikations¬
räume ging gruppenweise unter der Leitung von technischen Be¬
amten des Werkes vor sich. Derselbe brachte sür die sämmtlichen
Betheiligten des Sehenswerthen die Fülle und dürfte nur Wenige
nicht befriedigt haben . Abends gegen 7 Uhr wurde die Heimfahrt
angetreten und kurz vor 8 Uhr traf das Schiff in Biebrich wieder
ein . — Den Wunsch , nach häufiger Wiederholung derartiger Aus-
flüge theilt der Berichterstatter mit der überwiegenden Mehrheit
der Theilnehmer.

* Vortrag . Einen Vortrag über die Los von Rom -Bewegung
in Oesterreich wird Samstag den 13. September . Abends 8 Uhr
Herr Vikar Hochstetter aus Stainz in Steiermark im Evangeli¬
schen Gemeindehaus in der Steingassc hier abgehalten . Gleichzeitig
sei bemerkt , daß der Herr Vikar auch die Predigt in der Markt-
kirche am Sonntag sür den Hauptgottcsdienst 10 Uhr übernom¬
men hat und dasselbe Thema behandeln wird.

*  Auf dem Wege zum deutschen Einheitssystem . Am Mittwc
Abend berichtete im Stolze 'schen Stenographenverein sE. S .) d
Delegierte über den Stenographenbundestag Stolze -Schrey f
Hessen-Nassau . Von besonderem Interesse war der Bericht üb
den Festvortrag des Kammerstenographen Frey -Karlsruhe , welch
zum Thema hatte : Auf dem Wege zum deutschen Einheitssyste
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Dezn Bericht gemäß legte der Festtedner den Gang der gegenwär¬
tigen stenographischen Bewegungen ganz objektiv dar . Danach
üchen die Gabelsberger , damit die Jugend rasch in die Kunst ein-
geführt werden könne , an ihrem System eine Reform vorzuneh¬
men . Die Aenderungsvorschläge sollten bis anfangs dieses Jah¬
res fertig gestellt sein . Daher wurde in Berlin der Beschluß der
Pfingstverhandlungen für verfassungswidrig erllärt , aber doch
den weiteren Verhandlungen wieder zu Grunde gelegt. Es wurde
der Antrag gestellt , der System -Prüfungsausschuß sollte mit der
endgültigen Feststellung der Revision betraut werden ; derselbe
muß seine Arbeit bis Oktober d. I . beendet haben . Dieser Antrag
wurde mit % Mehrheit angenommen . Ob nun diejenigen , welche
am Stenographentag für die Vorlage gestimmt haben , mit der
Regelung sich einverstanden erklären , ist die Frage . Nach dieser
Abstimmung betheiligte sich die Opposition (an der Spitze Prof.
Fehlner ) nicht mehr an den Verhandlungen und machte sich durch
Gründung eines Alt -Gabelsbergerschen Bundes selbstständig.
Möglicherweise führt diese Spaltung zu einer Verschmelzung der
verschiedenen Systeme.

* Viencnzüchterverein . Die September -Versammlung des Bie 7
nenzüchtervereins für Wiesbaden und Umgegend findet nächsten
Sonntag in der Mainzer Bierhalle dahier statt . Einen Vortrag
hat Herr Ohlenburger  übernommen . Außerdem soll
über die auf den Bienenständen während des Sommers gemach¬
ten Erfahrungen berichtet und über die Herbstfütterung gesprochen
werden . Auch verschiedeneVereinsangelegenheiten harren ihrer Er¬
ledigung . Bestens willkommen sind auch Nichtmitglieder.

* Der Mannergesangverein „Cacilia " unternimmt am nächsten
Sonntag , den 14. September cr . einen „Familienausflug " mit
Musik nach Königsborn , Forsthaus „Leniaberg " und Gonsenheim
bei Mainz . Die Abfahrt erfolgt um 12,58 Uhr Nachmittags mit
der Taunusbahn nach Castel und unmittelbar darauf mit der
Straßenbahn (Einsteigstelle „Holländer Hof " Mainz ) nach Kö»
nigsborn bezw . Finthen . In der weithin bekannten Brauerei
„Königsborn " wird kurze Rast gehalten und hierauf nach dem
20 Minuten entfernten Jorsthaus „Leniaberg " marschirt , wo gute
und preiswürdige Restauration vorhanden und Gelegenheit gebo¬
ten ist , den Aussichtsthurm zu besteigen , welcher eine prachtvolle
Rundsicht gewährt . Nach ebenfalls kurz bemessenem Aufenthalt
führt der Weg sodann nach Gonsenheim in den Saalbau „zum
Löwen " , welches Ziel etwa um 5 Uhr Nachm , erreicht wird . Die
gesammte Marschzeit beträgt 50 Minuten . Ein Musikkorps des
27 . Artillerie -Regiments wird die Theilnehmer begleiten , sowie
auch später zum Tanz aufspielen . Die Zeit bis zur Heimfahrt,
welche um 8,57 Uhr Abends mit der Hess. Staatsbahn ab Gon¬
senheim und 9,50 Uhr ab Kastel erfolgt , ist ausschließlich der Un¬
terhaltung und Tanz gewidmet und da auch Küche und Keller des
Löwenwirthes , Herrn Fr . I . Becker bei dieser Gelegenheit wieder
das Beste bieten werden , so stehen den Theilnehmern an dieser
lohnenden und durchaus nicht anstrengenden Wanderung einige
vergnügte Stunden in Aussicht . Der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt . Bei ungünstiger Witterung fällt die Fußtour
aus und findet nur Unterhaltung im „Löwen " statt . Freunde des
Vereins sind zur Theilnahme höslichst eingeladen.

* Das Kostümsest dcs Dilattanten -Vereins „Urania " welches
am kommenden Sonntag im Römersaale , Dotzheimerstraße 15
stattfindet , wird zweifellos eine große Anziehungskraft ausübcn,
indem dasselbe im Sinne eines kostümirten Nachtfestes stattfindet
und demgemäß alle Kostüme willkommen sind. Einige besteundete
Vereine und Gesellschaften haben ihr Erscheinen , sowie auch Stell»
ung von Gruppen u . dergl . bestimmt in Aussicht gestellt. Die Lo¬
kalitäten werden entsprechend dekorirt und illuminirt . Das Fest
beginnt um 8 Uhr Abends und findet bei Bier statt.

rr . Internationaler Coneurrcnz -Ringkampf . Bei den ge¬
strigen Kämpfen besiegte der 2. Weltmeisterringer Hitzler  den
Meisterringer von Preußen Sturm  in 12. Min . 8 Sek . Da¬
gegen besiegte Sturm den Oesterreicher Burghardt  in
12 . Min . 3 Sek . Ein harter Kampf entspann sich zwischen dem
Dänen P e t e r s e n und dem Württemberger Octtinger,
der damit endete , daß Petersen seinen Gegner nach 18. Min . 45
Sek . besiegte . Der Kampf zwischen Sauerer und Burghardt blieb
nach halbstündigem Ringen unentschieden . Heute Abend findet
der letzte Entscheidungskampf um die ausgesetzte Prämie von 500
Mark statt.

* Der Athletcnklub „Deutsche Eiche" hatte bei dem am 7.
September d. I . stattfindenden Wettstreite in Mannheim schöne
Erfolge . In Klasse 3 im Ringen erhielten folgende Herren Preise:
Christian Diener 7., Karl Lotz 10.. Wilhelm Faust 15., Wlli
Korn 17. Im Klasse 4 : Jakob Völker 13., Wilhelm Oesterle 19.,
Christian Keßler 25 ., August Neebchen 26. Preis . Im Klasse 4
im Stemmen erhielten die Herren Christian Diener 7. und Willi
Korn 19. Preis . Ferner wurde dem Verein im Pyramidenbau
der 3. Ehrenpreis zuerkannt , bestehend aus einem silbernen Be¬
cher mit Diplom . Ans diesem Anlaß wurden die Sieger am
Montag Abend an der Bahn mit Musik abgeholt und nach dem
Vereinslokal geleitet . „Kraft -Heil !"

* Tanzkurse . Die diesjährigen Lehr -Kurse des Tanzunter-
richts -Jnstttuts Julius Bier Michelsberg 4, eines der ersten und
größten Tanz -Institute am Platze , nehmen nächsten Monat unter
der persönlichen Leitung des Herrn I . Bier ihren Anfang . Der
Hauptkursus beginnt Anfang Oktober , der Exttakursus MUte
Oktober . Der Unterricht wird in dem eigens gemietheten Garten¬
lokal des Hotels Vogel , Rheinstraße abgehalten . Privatstunden zur
Erlernung einzelner Rund - und Gesellschaftstänze , sowie moderne
Costüm - und Nationaltänze werden zu jeder gewünschten Zeit er-
theilt . Die Musikbegleitung liegt in den bewährten Händen des
Herrn Pianisten Charles Fey.

* Die Gesellschaft Sangcssreude veranstaltet am Sonntag,
den 14. September , einen Ausflug nach Erbenheim (Saalbau En¬
gel), woselbst sie den Männergesangverein Gemüthlichkeit besucht.
Es werden abwechselnd Gesangs -, sowie humoristische Vorttäge
zu Gehör gebracht werden , ebenso soll den Tanzlustigen genügend
Rechnung getragen werden . Alle Freunde einer gemütlichen , hei¬
teren Veranstaltung sind herzlichst zur Theilnahme eingeladen.
Der Eintritt ist vollständig frei , und der Ausflug findet bei jeder
Witterung statt.

* Patentwesen .. Patente in Deutschland wurden erthcilt Herrn
G . Kolb,  früher Ober -Ingenieur hier , jetzt Stadt -Baumeister in
Neustadt a . d. H . auf : „ Sandfilter mit Auswasch-Vorrichtung"
und aus : „Selbstthätig wirkendes Absperrventil an Sandfiltern " .
Ferner Herrn E . Drakenfeld  Rentier hier , auf : „Vorrich¬
tung zur Vermeidung der Verwechslung von Kopfbedeckungen"
und Herrn K. Eisele  Gustav Adolfstraße 11 hier , auf : „Vor¬
richtung zum äußerlichen Oeffnen und Schließen der Thür -Nach-
riegel ." Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt Herrn P . A. Stoß,
Medizinisches Waarenhaus Taunusstraße hier , auf : „Elektrischer,
Heil -Apparat , bestehend aus durch Seidenband getrennt gehalte¬
nen Electroden , die vermittelst einer Kupfer -Doppelkette mit einer
Kupfer -Zink -Elementenplatte in Verbindung stehen, und auf:
„Elektrischer Heilapparat in Gürtelform auf dem untereinander
durch isolirte Kupferdrähte ' Verbindung Kupfer -Zink-Elemente be¬
festigt sind ." Sämmtliche Schutzrechte sind durch das Patent-
Bureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier , erwirkt.
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rr Gestohlen wurde in Lorsbach in der Nacht vom Mittwoch
zum Donnerstag mittelst Einbruchs eine Münzensammlung, ent.
haltend alte deutsche Münzen insbesondere Gulden- und Halb gut-
denstücke, Kreuzerstücke, 1 Jubiläums -Zweimarkstück, mehrere alte
französischeMünzen , 1 zwei Frankstück, zu einem Uhrschlüssel um
gearbeitet, ferner eine Anzahl Sparmarken der Lorsbacher Spar>
kasse und 1 braunlederne Brieftasche, in welcher sich ein Jagdpaß
auf den Namen Georg Fuchs lautend, befand.

* Einbruch. In einer der letzten Nächte wurde in einer Villa
■der Parkstraße eingebrochen. Ter Dieb bog die eisernen Traillen

an dem zu ebener Erde gelegenen Küchensmster zur Seite , stieg
ein und stahl aus der Schublade des Küchentisches 30 Mark,
welche die Köchin dort verwahrte . Der Spitzbube war offenbar
mit den Oertlichkeiten genau vertraut.

* Patentwesen Der Fall , daß dje sogenannten Nachtriegel
durch irgend eine Erschütterung von selbst sich schließen und dann
ein Oeffnen der Thüre von außen ohne gewaltsame Zerstörung
der betreffenden Thürtheile nicht möglich ist, ist schon öfters dage¬
wesen. Ebenso ist der größeren Sicherheit wegen ein absichtliches
Borschieben der Riegel auch am Platze, aber leider sind die Thür¬
schlösser alle so beschaffen, daß man von Außen den Riegel weder
zum Vor- noch zum Zurückschieben bekommen kann. Um dieses bs.
werkstelligen zu können, hat Herr K. Eisele , Gustav -Adolfstraße
11 hier, eine Vorrichtung erfunden, die an allen Thüren mit Ler-
riegelungen leicht angebracht werden kann und kürzlich durch Ver¬
mittlung des Patent -Bureau Ernst Franke , Bahnhofstraße 16 hier,
patentirt wurde. Man kann dabei von Außen durch einen beson¬
ders mitgeführten Steck-Schlüssel jede Art Verriegelung der Thür
öffnen bezw. auch schließen, was sonst nur mit Anwendung von
Gewalt oder von einem Einbrecher durch ganz besonders dafür
compliciert ausgeführte Vorrichtungen erreicht werden kann.

* Die neueste Nummer- er Vakanzeuliste für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

k. Biebrich, 12. September. Der gestrige Mosbacher
Markt  erfreute sich eines, auch von auswärts , recht zahlreichen
Besuches. Schade war nur , daß gegen 7 Uhr ein heftiges Ge¬
witter die meisten Marktbesucher verscheuchte, doch lockte die nach
dem Gewitter abgekühlte Witterung eine ganze Menge derselben
wieder nach dem Wilhelmsplatz, so daß die Verkäufer PP. wohl auf
ihre Rechnung gekommen sein dürften. Die wohl bei allen Ver¬
anstaltungen vorkommenden Radauscenen auf den Straßen mach¬
te der gegen 11 Uhr niedergehende Regen illusorisch, doch ging
es desto lebhafter in den umliegenden Wirthschaften her. Außer
zwei vorgekommenenVerhaftungen hatte unsere Polizei , dank der
Witterung , nicht viel Arbeit . - Der vermißte Schreiner Grätz
von hier wurde bei Mannheim als Leiche geländet.

* Aus der Walz , 11. September . In Niederwürzbach ereig¬
nete sich ein gräßlicher Unglücksfall.  Gutsbesitzer
Guth vom Annahof mähte mit der Mähmaschine zwei Kindern,
die Brombeeren suchten, dem einen einen Fuß vollständig und
dem anderen einen solchen theilweise ab . Die Verletzten sind
zwei Knaben vom Trippscheiderhof im Alter von 6 und 10 Jahren.

* Worms , 11. September . Der Sergeant , der sich zwischen
Höchst und Frankfurt am Sonntag Abend vom D-Zug üb er¬
fahren  ließ , heißt nicht Ritzel, sondern H ö p f n e r . Ersteren
Namen hatte er im Waffenrock stehen. Höpfner tvar Bataillons¬
schreiber des dritten Bataillons 118. Regiments und soll etwa
180 Ji  Gelder , die durch die Post an die Mannschaften gesandt
worden waren , für sich verbraucht haben.

Bus  dem GericfdsfaaL
Sfrafkammer-Siöung vom 12. September 1902.

flrbeitsfcheu und Betrüger.
Der Installateur resp . Elektrotechniker Oskar Herbst

bon hier ist arbeitsscheu . Seine Familie hat sich diesertwegen
und wegen verschiedener dummer Streiche , die er schon ge¬
macht hat , von ihm zurückgezogen und er sucht sich, wie es
eben geht, über Wasser zu halten . Im Juni verfiel er zu die-
sem Behufs auf eine nicht einwandsfreie Idee . In nicht we-
Niger wie 6 Fällen fälschte er Schriftstücke , in denen um die
Gewährung von Darlehen , Vorschüssen oder die Verabfolgung
von Waaren ersucht wurde , mit der Unterschrift Dritter , eines
Bekannten , seiner Schwester resp . seiner Mutter , und ver-
schaffte sich so Geldbeträge in Höhe von 10 und 4 Mark , so-
ioie eine Taschenuhr , während es in zwei Fällen bei dem Ver¬
such blieb , weil die Betheiligten Verdacht schöpften. — Unter
Zubilligung von mildernden Umständen erging Urtheil wider
ihn auf 6 Monate Gefängnis ; als Gesammtstrafe.

Geisteskrank oder Simultan*!
Während der Nacht vom 23. zum 24 . Mai ds . Js . wurde

in dem Vulpiusschen Geschäfte an der Ecke der Markt - und
Kirchgasse, anscheinend von mehreren Personen , ein Ein-
bruchsdiebstahl in der Art verübt , daß an einem Souterrain¬
fenster nach der Neugasse zu eine Scheibe eingedrückt , durch
die so entstandene Oeffnung der Riegel zurückgeschoben und
dann eingestiegen wurde . Unter dem Fenster hatte sich eine
Regenpfütze gebildet , in welche der Eingestiegene getreten
hatte . So zeigten sich anderen Morgens noch, als man den
Diebstahl bemerkte , Fußabdrücke bis nach der in den Laden-
führenden Treppe hin . Aus dem Laden waren in der Haupt¬
sache ca. 40 Mark baares Geld , Herren -Hemden , ferner aber
auch Herrenkragen , Cravatten , Kaputzen etc. abhanden ge-
kommen . Nach dem Diebe suchte man lange vergebens , bis
endlich die Aufmerksamkeit der Polizei auf den u . A. mit 1
Jahr 4 Monaten , 2 Jahren resp. 6 Monaten Gefängniß be¬
reits wegen Eigenthumsvergehens vorbestraften Lackirer Wil-
Helm N e u m a n n gelenkt wurde . Neumann sollte sich einem
Anderen gegenüber nicht nur dieses Einbruchsdiebstahles,
sondern noch einer ganzen Reihe gleicher Thaten gerülpnt ha¬
ben . In der Behausung eines Mädchens , mit dem er ein
Liebesverhältniß unterhalten zu haben scheint, fand sich nicht
nur ein Theil der gestohlenen Gegenstände , sondern auch ein
Handtuch , zu dem das eine Gegenstück bei dem Diebstahl zu¬
rückgelassen worden war . Nichtsdestoweniger will Neumann
nicht an den: Diebstahl bethetligt gewesen sein, er behauptet
vielmehr , „sich auf Nichts entsinnen " zu können , und markirt
heute den Geisteskranken . Auf eine Bemerkung des Gerichts¬
vorsitzenden bittet er, in Verfolgung dieser Nolle „die Fenster
zu schließen, den Mond anzuzünden und ihm eine Maske auf-
zusetzen; dann lasse sich eher etwas herausbekommen ", ferner
hat er an das Mädchen einen Brief geschrieben, in dem er nach
ganz demselben Ziele Hinzusteuern scheint. Nachdem er in
hemfelben versichert, „von seinem Verhältniß zu dem Mädchen

nichts mehr zu wissen", citirt er ganze Seiten aus Schillers
„Fiesco ", vergleicht sich mit Fiesco , das Mädchen mit seiner
Geliebten und schreibt in demselben noch allerlei sonstiges tol¬
les Zeug . Auch sein Verhalten während der Gerichtsver¬
handlung , sein Ilmherlaufen vor der Anklagebank , sowie seine
wirren Reden dienen augenscheinlich nur dem Zwecke, den
„wilden Mann " zu markiren . Bis zu dem Momente der
Anklageerhebung in dieser Sache hat Niemand Spuren einer
geisftgen Störung an dem Manne bemerkt . — Der Haupt-
zeuge , welcher zur Ueberführung des Angeklagten vorgeladen
ist, ein Untersuchungsgefangener , zieht heute seine frühere
Aussage insofern zurück, als er leugnet , daß Neumann selbst
ihm gestanden habe , den Diebstahl in dem Vulpius 'schen Ge¬
schäfte neben noch vielen anderen Einbruchsdiebstählen verübt
zu haben . Da demgemäß Anhaltspunkte Neumann des
Diebstahls schuldig zu sprechen nicht in genügender Zahl Vor¬
lagen , belegte der Gerichtshof den Angeklagten auf Grund
seines eigenen Geständnisses , daß er die bei seinem Mädchen
gestmdenen Sachen von einem Unbekannten erworben habe,
nur wegen Hehlerei mit 4 Monaten Gefängniß . — Eine wei¬
tere Haftstrafe von einer Woche, die er , weil er sich bei seiner
Verhaftung einen falschen Namen beilegte , erhielt , gllt für
durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Verfdiiedenes.
Der Maurer Anton Sommer  von H o chh e i m borgte

sich eines Tages bei seinem Spezereiwaaren -Lieferanten einen
kleinen Geldbetrag . Er gab denselben jedoch nicht zurück in¬
nerhalb der dafür festgesetzten Frist , die Sache kam , ohne daß
der Angeklagte selbst Anzeige erstattet hätte , zur Kenntniß
der Behörden , es wurde Anklage wider ihn erhoben wegen
kriminell rückfälligen Betrugs ; heute erging jedoch Mangels
Feststellung des Dolus ein Freispruch . — Der Lackirer Wil¬
helm Schladt  von Kestert schlief am Morgen des 30 . Juni
in einem Wirthshaus in C a m p seinen Sonntagsrausch aus.
Jemand neckte ihn dabei etwas unsanft ; er wurde darüber zor-
nig und brachte mit einem zufällig in seiner Nähe liegenden
Küchenmesser 2 Leuten Stiche , dem Einen in den Unterarm,
dem Andern in die Hand , bei. Strafe : 1 Monat Gefängniß.

Telegramme und letzte Nackrlckten.
Eine Rede des Drerchgrafen.

* SBcnftttt, 12. September . In einer von circa 2000 Perso¬
nen besuchten Versammlung in den Concordia-Sälen sprach gestern
Abend Graf Pückler über das Judenthum in der Kritik der Ge¬
schichte. Graf Pückler, der mit Hochrufen, theilweise aber auch
von Gegnern mit Gelächter empfangen wurde, ging zunächst auf
seine Verurtheilung in der Duell -Affäre ein und erklärte, daß die
Sttafe eher Dr . Neumann hätte treffen müssen. Er schwor, daß
er bis zum letzten Athemzuge kämpfen wolle und daß weiter
gedroschen  werden würde. Im zweiten Theil seiner Rede
richtete Graf Pückler überaus starke Angriffe gegen die Juden.
Me Versammlung nahm im Uebrigen einen ruhigen Verlauf . Ein
großes Polizeiaufgebot war zur Stelle , fand aber keinen Anlaß
zum Einschreiten. Unter Hochrufen auf Pückler und dem Absin¬
gen des Liedes : Deutschland, Deutschland über Alles ging die
Versammlung auseinander.

Streik.
* Triest , 12. Scpteniber . Der Streik der Hafen¬

arbeiter  dauert fort . Die Streikenden haben der Lloyd-
Direktion ein Memorandum überreicht, in welchem sie ihre Be¬
schwerden aufführen . Die Abfahtt der in Dienst stehenden Dampf¬
schiffe ist, da die Heizer sich dem Streik nicht angeschlossen haben,
gesichert.

Oie russischen Offiziere in Polen.
* Petersburg , 12. September . Gegenüber den Commen-

taren ausländischer Blätter über die Theilnahme russischer Offi¬
ziere an den Posener Manövern stellt ein offiziöses Com-
m u n i q u 6 fest , daß die Theilnahme jeden politischen und
militärischen Charakters entbehrt habe und nur deshalb erfolgte,
weil Kaiser Wilhelm bei der Zusammenkunft mit dem Zaren in
Reval die Theilnahme des General -Gouverneurs Czerkow ge¬
wünscht habe.

Bus dem Eapparlament.
* London , 12. September . „Daily Mail " meldet aus

Kapstadt : Während der gestrigen Parlaments -Sitzung hielt
der Abgeordnete Merriman eine scharfe Rede gegen die Auf¬
hebung der verfassungsmäßigen Rechte, wobei er heftige A n»
griffe gegen Milner  richtete . Sir Gordon Sprigg
übernahm die Vertheidigung Milners nicht. Eine Minister¬
krisis scheint bevorzustehen.

Indien und die Krönung.
* London, 12. September. Daily News berichtet aus Kal¬

kutta, daß unter der Bevölkerung Indiens sich eine große Pro»
te st b e w e g u n g bemerkbar mache gegen die Krönungs¬
feierlichkeiten, welche eine Summe von 300,000 Pfund erfordern.
Die Festlichkeitensollen in Dehli stattfinden.

Dampferungliidr.
* London, 12. September . Infolge Bruches eines Dampf¬

rohres an Bord des Dampfers Borneo im Hafen von Boolwitsch
sind 10 Mann schwer verletzt  worden.

. Ein Sieg des Sultans.
* Fez> 12. September . Gestern hat seitens der Regierungs¬

truppen ein Angriff  auf den Stamm Jeruam in der Nähe
von Metinez stattgefunden. Die Truppen des Sultans erbeute¬
ten eine Menge Waffen und Munition . Die übrigen Stämme
haben sich infolge des Sieges der Regierungstruppen unterwor¬
fen und die Oberhoheit des Sultans anerkannt . — Der Sultan
läßt den Tod seiner Mutter offiziell bekannt machen.

Verfchwundene Gewehre.
* Hongkong, 12 September . Der Vicekönig hat Beamte nach

Shanghai gesandt mit dem Aufttage , eine Untersuchung einzulei-
tcn über das Verschwinden von 10000 Mausergeweh¬
ren  nebst Munition , welche aus Deutschland in Macao einge-
ttoffen waren.

* Rom , 12. September . Der „Patria " zufolge sind die
Verhandlungen wegen Bildung eines internationalen Syn¬
dikats behufs Conventirung der italienischen
Rente  von 4 auf 4J % beinahe beendet.

* London, 12. September. Nach Meldungen aus
Kingstown wird die gestern gemeldete Niederlage der
Regierungstruppen  heute amtlich bestättgt.

SpredrfaaL
Wie lange Bufenthalt?

Auf der verkehrsreichen Kreuzungsstation Niedern¬
hausen  im Taunus wird höchst sesten dem reisenden Pu¬
blikum die Aufenthaltsdauer der Züge kundgegeben . — Das
Publikum , ängstlich den Anschluß zu verlieren , wagt es nicht,
herauszutreten , um seine Bedürfnisse zu befriedigen und giebt
dann nachgerade seinem Unmuthe stillen oder lauten Aus¬
druck. — Auf welcher Seite liegt die Verpflichtung , hier
Wandel zu schaffen ? —

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustast
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Schaefer;  für deu
übrigen Tbeil und Inserate : i. V. Carl Röstel;  sämmtlich i«

Wiesbaden.

SelcftäftÜcftes.
Nährmittel . Zur Herstellung von Hafer-Zwieback hat man

ein neues Back-Verfahren erfunden, welches ermöglicht, zu diesem
Zwieback die nahrhaftesten Substanzen in möglichst hohem Ge¬
halte zu verwenden und den Preis auf ein Minimum herabzu¬
setzen. Der von ärztlichen Autoritäten erprobte und empfohlene
Gesundheits-Hafer-Zwieback, welcher durch Schutzmarke Nr . 46906
patentamtlich geschützt ist und alle zur Förderung des Stoff¬
wechsels, sowie Kräftigung des Körpers erforderlichen Substanzen
enthält , auch durch Schmackhaftigkeit und leichte Verdaulichkeit
bei höchstem Nährgehalte sich auszeichnet, ist somit heute Jeder¬
mann zugänglich. Er ist für die Kinder, und zwar schon für Säug¬
linge zur schnellen und kräftigen Entwickelung, sowie für Magen-
leidende und Wöchnerinnen als besonders bekömmliches Nährmit-
tel anerkannt worden. Trotz der vielerlei existierenden Zwieback-
sorten ist es von tüchtigsten Fachleuten der Zwiebackbranche bestä¬
tigt worden, daß der Gesundheits-Hafer-Zwieback unerreicht da.
steht. Da er bei Kaffee, Chocolade, Thee, Wein und Suppen als
ausgezeichnetes Gebäck vorgezogen wird, so hat er sich allerorts,
wo er hergestellt wurde, mit staunenswerther Schnelligkeit das
Renomms eines, wegen seiner Schmackhaftigkeit in den weitesten
Kreisen beliebten und auf Grund seines Nährwerthes geschätzten
Genußmittels erworben. Der Gesundheits-Hafer-Zwieback wird
hier angefertigt in der Bäckerei von Aug. Boß , Bahnhofstraße 14,
woselbst er auch erhältlich ist.

Bai de» hohen Fleischpreisenist es für die sparsame Hausstau
eine besonders dankenswerthe Aufgabe, auf billige Art gute,
schmackhafte Gerichte zu bereiten. Dies erreicht sie in hervorragen¬
dem Maße durch Verwendung der altbewährten Maggi -Würze.
Diese ist einzig in ihrer Att . Wenige Tropfen — man nehme nie
zuviel — beim Anrichten zugefügt, machen schwache Suppen,
Saucen und Gemüse im Geschmack überraschend gut und kräftig.
— Auch die Wohlthat einer guten Trinkboullion müßte bei der
jetzigen Ueischnoth mancher entbehren, hätten wir nicht Maggi 's
Bouillonkapseln, die durch einfaches Uebergießen mit kochendem
Wasser sofort eine ausgezeichnete Bouillon ergeben. Mögen unsere
verehrlichen Leserinnen hieraus rechten Nutzen ziehen.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng und die mit
ihr verbündete The Bradftreet Company halten ihre
bewährte Organisation der Geschäftswelt empfohlen . Beide
Institute beschäftigen in 147 Geschäftsstellen einige tausend
Angestellte . Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus
postfrei . Die Oberleitung der Auskunftei besindet sich in
Berlin W ., Charlottenstraße 23 . 4591

Kurhaus zu Wiesbaden.
Tran foen - Kur - Halle

Alts Kolonnade, Mittelbau.
VERKAUF

von 8—12 Uhr Morgens u. von 3—6 Uhr Nachmittags
Städtische Kur -Verwaltung

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H> Rauch.

Samstag, den 13. September 1902.
Abonnements-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Erstaufführung.
Novität. Einquartierung. Novitä,

(Le billet do logemcnt .)
Schwank in 3 Akten von Autony Mars, in deutscher Bearbeitung vo

Benno Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Königliche HJ Sch,Wele.
Samstag, den 13. September 1902.

175. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Der erste Schliff.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Hugo Lublincr.

Regie: Herr Köchy.
von Arnsberg, Rittergutsbesitzer. . . . Herr Schreiner.
Gabriele seine Tochter
Ackermann, Industrieller
Josepha. seine Frau
Görz, Kaufmann. .
Franz, sein Sohn
Egon Brock . .
Doctor Gisbert, Journalist
Paula, seine Tochter .
Gebhard, Redaklionsdiener
Karl, Gärtner

DaS Stück spielt auf dem Gute von Arnsberg.

Zum ersten Male:
Der fünfte.

Bureaustudie in 1 Akt von Paul Buffon
Regie: Herr Köchy

Präsident von Felge
Lili, seine Richte.

Meyer, ^

Frl. Arnstadt.
Herr Ballentiu.
Frl. Doppelbauer
Herr Rudolph.
Herr Aßmann.
Herr Schwab.
Herr Zollin.
Frl. Edelmann.
Herr Andriano.
Herr Spieß.

Müller,
Baron Nullingen, \
Stripp, )
Würmel, Bureandiener

Beamte

Herr Wegener.
Frl. Arnstädt.
Herr Andriano.
Herr Zollin.
Herr Vallentin.
Herr Malcher.
Herr Schreiner.

Rach dem1. Stücke findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang? Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nachS Uhr.
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AmLlicher Cheil.
Bekanntmachung

i
Bei der heutigen 19 . Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 l/ 2% jetzt noch 3 ' / 2«/<,-ige Stadtanleihc
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk . sind
folgende Nummern gezogen worden:

B » chstabe « . ü LGO Mk . Nr. 5. 97 . 156. 183 . 335.
Buchstabe II . ä 500 Mk . Nr. 26. 68. 98. 290 . 335. 469.

471, 521. 548 . 551. 627 . 629 . 687 . 689. 734. 735. 738. 747. 752.
754, 783. 828 . 859. 917 . 918. 919 . 943 . 966 . 973.

Buchstabe J.  ä 1000 Mk . Nr. 46 . 51 . 53 . 89 . 123. 124.
132 133: 134. 206 . 213 . 215. 237 . 238 . 239 . 240 252 . 253. 255.
317. 318. 319 . 384. 385 . 386. 428 . 431 . 432 . 468 . 469 . 485 . 489.
499 506. 517 . 587 . 588 . 631. 642. 650. 728 . 725 . 768 . 769 . 814.
826 849. 957. 978. 981. 1019. 1020 . 1048. 1053 . 1122. 1 23 1168.
1169. 1192. 1193. 1223. 1224. 1244 . 1245 1344 . 1345 . 13a2 . 1353.
1393. 1394. 1416. 1418. 1441. 1472 . 1480. 1481. 1527 . 1606 . 1631.
1672. 1675. 1701. 1729 . 1802. 1851 . 1853 . 1932 . 1937. 2011 . 2017,
2044. 2107. 2108. 2159 . 2162 . 2192 . 2256 . 2263 . 2314. 2315 . 2358.
2359. 2384 . 2385. 2452 . 2461. £516 . 2530 . 2562 . 2563 . 2597 . 2603.
2633. 2653 . 2744 . 2745 . 2829 . 2830 . 2946 . 2990.

Buchstabe K . ä 2000 Mk Nr. 20 . 49 . 105 . 150 . 161. 232.
307. 394. 397 . 451 . 513 . 547.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 8 . Januar 1ÄV3 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt-
kasse oder bei der FiSiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. WS.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

G . 154. II . 110. 908. 930 . 945 . J . 676 . 682 . 753 . 1581.
1635. 1684 . 1763. 1820. 1879, 2130 . 2186 . 2893 . K . 144 . 533.

Wiesbaden , den 2 . September 1902 . 829
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 23 . Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 °/ „, jetzt noch 3V 20/ 0ige Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 M . sind folgende
Nummern gezogen worden:

Buchstabe G . ä 200 M . No. 17. 72. 74 . 181. 182. 246.
248. 330. 332. 339. 341. 383. 388 . 433 . 444 . 499 . 500 . 547. 549.
818. 649. 667. 671 . 707 . 709. 776 . 785 . 850 . 851 . 925 . 927. 1030.
1032. 1163. 1164. 1222 . 1223. 1271. 1272 . 1851 . 1411 . 1416. 1454.
1529. 1569. 1590. 1623. 1624. 1649. 1678 . 1679. 1757. 1800. 1856.
1910.

Buchstabe I»I . » 500 M . No. 59. 60 . 62 . 98. 150. 151. 246.
247. 329. 330. 333 . 407 . 408 . 456 . 459 . 545 . 546 . 553 . 559. 618.
619. 623. 668. 691. 692. 748. 749 . 758 . 759 . 788 . 789 819 . 820.
882. 863. 947 . 948. 949 . 950 1046 . 1048 . 1053 . 1101 . 1102. 1141.
1145. 1147. 1223. 1225. 1228. 1302 . 1304 . 1329 . 1333. 1334 . 1356.
1359. 1360. 1373. 1374. 1397. 1421 . 1423. 1431.

Buchstabe IV. » L« « 0 M . No. 17 . 44 . 48 . 85 . 86. 176.
177. 251. 253 . 272. 274. 332. 333 . 355 . 358 . 408 . 409 . 449 . 507.
312. 652. 559 580. 581 . 608. 609 . 669 . 673 . 732 . 742 . 804 . 877. 969.

Buchstabe O. ä 8000 M No. 20 . 31 . 51 . 69.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den 1 . Februar L8113 gekündigt und es
findet von da an keine iveitere Verzinsung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasso
oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel,
Parrisius L Comp., Kommanditgesellschaftauf Aktien zu
Frankfurt a . M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen : , 830

L . 197 . 235. 418. 419. 497 . 576 . 1328 . 1330.
M. 66. 128. 289 . 364. 423 . 429 . 891 . 1086. 1339.
K. 92. 127. 306.

Wiesbaden , den 2 . September 1902.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Hause Emserftraste No . 45 ist die

Wohnung in der I . Etage , bestehend aus ' einem Salon,
^ Zimmern , Küche rc., sowie einer hierzu gehörigen Front-
Ipitzwohnung , von 2 Zimmern und Küche zum 1 . Oktober
d. Js . zu vcrmiethen.

Angebote sind bis zum 25. September d . Js .,
'w Rathhause , Zimmer No . 51 . in den Bormittags-
^rnststunden abzugeben ; auch wird daselbst nähere Auskunft
ertheilt.

Wiesbaden , den 11 . September 1902.
*Q9l _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 . September d. Js ., Nach¬

mittags , soll im Distrikt „Altcrweiher" die 2 . Schur
Aras von verschiedenen Grundstücken an Ort und Stelle
"lfcntlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft
^kausite.

Nachmittags 3 % Uhr bei der
1043

Wiesbaden , den 10 . September 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Kokes -Abfnhr von der Gasfabrik nach den

Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
voin 1. Oktober d. I . ab in zwei getrennten Loosen
vergeben werden und sind diesbezügliche Angebote bis zum
16 . d. Mts Mittags 12 Uhr im Zimmer Nr . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße Nr . 16 abzugeben , woselbst
auch die Bedingungen und Unterlagen der Vergebung eingc-
sehen werden können.

Wiesbaden , den 8 . September 1902.
Die Direktion

927 der städt . Wasser -, Gas - u . Electr . Werke.
Bekanntmachung.

Voiksbadeanstalten.
Die Bäder sind geöffnet in den Monaten Mai bis

August von Morgens 6 Uhr bis Abends 9 Uhr , März,
April , September , Oktober von Morgens 7 Uhr bis Abends
8 Uhr , November bis Februar von Morgens 7 >/ 2 Uhr bis
Abends 8 Uhr.

An allen Samstagen wird um 9 Uhr Abends , an den
Sonn - und Feiertagen um 11 Uhr Vormittags geschlossen.

Die Frauenbäder bleiben in der Zeit von 1— 4 Uhr
Nachmittag ? geschlossen.

. Der Kartenverkauf wird 20 Minuten vor Schluß des
Bades eingestellt . 393

Das Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Samstag , den 13 . September d. Js ., Nach¬
mittags , soll der Ertrag von verschiedenen Apfel - und
Birnbäume » an der hinteren Svnnenbergerstraste

Tenneibach — öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr an der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden , den 10 . September ' 1902 . 1044
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Samstag , den 13 . September d. Js . , Nach¬

mittags , soll im Distrikt Teunelbach die Erummet-
Cresecnz von zwei Grundstücken (ca. 2 Morgen
groß ) öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 */ 2 Uhr an der Tcnnel.
bachstraße . 1042

Wiesbaden , den 10 . September 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . med . Stricker ist bis zum

15 . Oktober ds . Js . verreist . Er wird durch den Herrn
Dr . med . «ieissler , Wellritzstraße Nr . 1, vertreten,

Wiesbaden , den 9 . September 1902 . 1048

_ Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.
Bekanntmachung.

Betr . die Unfallversicherung der bei
Regiebautcn beschäfligten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt
der Hessen -Nassauische Baugewerks - Berussgenossenschaft für
das II . Quartal l Js . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versichcrungs -Prämien wird während zweier
Wochen , vom 17 . l . M . ad gerechnet , bei der Stadthaupt-
kasje im Rathhause während der Vormittags -Dienststunden
zur Einsicht der Betheillgten offen gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträgc durch
die Stadthanptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor-
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall-
versicherungsgesetzcs zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 11 . September 1902 . m2

_ Der Magistrat.
Holzsteiggelder betr.

An die Zahlung der bis 1. l . Mts . kreditirten Steig-
jelfccr für Gehölz aus dem Stadtwalde wird hierdurch er-
nnert und der Zahlung bis zum 18 . 1. Mts . entgegen
lesehen . 1041

Wiesbaden , den 10 . September 1902.

_ Stadthauptkasse.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter - und Retter-
Abtheilungen des z w e i t e n Zuges werden
auf Montag , den 15 . September l . Js .,
Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in Uni¬
form an die Remise geladen.

Mit Bezug auf die 88 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienst¬

ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . 1023
Wiesbaden , den 10 . September 1902.

Die Branddirektion.

XTTI . Jahrgang

Heute , Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab
wird da- bei der Untersuchung minderwcrrbig befundene Fleisch

zweier Kühe zu 40 und 25  Pfg.
das Pfund linier anUlicher Aufsicht der nnterzcichncleii Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wicderverkäufer (Fleischhändlcr, Metzger, Wurst«
bereiter und Wirlhe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1129
_ Städtische Schlachthaus Berwaltnna.

Fremden -Verzeichniss
vom 12. September 1902 . (aui amtlicher Quelle .)

Bahnhof - Hotel
Eheinstrasse 23

Wagner m. Fr ., Imenau
Schürer , Zwickau
Schwartz , Zwickau
Schwartz , Frl ., Moskau
Mors m. Fr ., Leipzig
Wachsmuth , Leipzig
Eeffel , West -Afrika

Belle vue,  Wilhelmstr , 24
d’Ablaing van Moersbergen , Fr.

m. Bed ., Haag
de Strantz , Frl ., Haag »
van der Blom , Fr . m . Farn .,

Haag

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Romberg m. Fr ., Anklam
Skrodzki m. Bruder , Berlin

Zwei Böcke,
Hiifnergasse 12

Nehrkorn m. Fr ., Fulda
Bachmann , Lohr
Manz , Wabern
Tigges , Homberg
Hennings , Ltibthen
Hennings , Herzebrock
Haupt m. Fr ., Halle

Braubacb,  Saalgasse 34
Kappesser , Darmstadt
Strassen , Frl ., Hordel
Huss , Frl ., Tiefenort
Müller , Fr . m . Tocht ., Frank¬

furt

Deutsches Haus,
Hocbstätte 22

Stahl , Limburg
Gutbrod , Frl ., Frankfurt
Rudolph , Frl ., Frankfurt
Kirseher , 2 Hrn ., Neulautern

Dietenmühle (Kuranstalt)
Glanz , FA , Odessa
Moris , Petersburg
Buchstab , Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 39
Müller , Wien
Wabsen , Königshofen
Mayer , Göppingen
Gerstner , Lahr
Angst , Meiningen
Friede , Berlin
Fettköter , Hannover
Scbermer in . Fr ., Hannover
.Tahms, m . Fr ., Hannover
Arnold , Plauen
Müller , Augustfhen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Groschke . Berlin
Levi , Stuttgart
Krumm m . Fr ., Stuttgart
Krose . Baden
Gier , Hamburg
Edenhofer , Frl ., Passau
Neuhold , Fr .. Graz
Schramm , Michelbach
May , Frankfurt
Müsehenborn , Elberfeld

Habermehl , Frankfurt

Engel,  Kranzplatz 6
von Knebel -Doeberitz , Berlin

Hubert , Würzburg
Loeb , Frankfurt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

BarucK m. Fr ., Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Hoffmann m. Solm , Ludwigs¬
hafen

Liebe m. Fam ., Hannover
Wittig m. Fr ., Dortmund
Apel , Dortmund
Zeller , Würzburg
Schiesser , Frankfurt
Caro , Berlin

Friedrichs ho f,
Friedrichstrasse 35

Finke m. Fr ., Elberfeld
Raidt m. Fr ., Schlangenbad

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Danziger , Hannover
Boder , Köln
Zwernemann , Wilhelmshaven
Limsbaeh, , Absenz
Maurer , Frl ., Neumarkt
Wolf , Frankfurt

Glüner Wald,
Marktstrasse

Jacoby , Plauen
Schorns , Hamburg
Haertwig , Frl ., Magdeburg
Foller , Hohenlimburg
Lippert , Heidelberg
Dolle , Berlin
Brand , Köln
Frömmelt , Köln
Eberhardt , Berlin
Pasch , Berlin
Eigemann , Frankfurt

Hahn , Spiegelgasse 15.
Kruse m. Fr ., Barmen
Mittler m. Fr ., Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4
Schrobsdorff , m. Tocht ., Zachau
Schwarz , m. Fr ., Frankfurt

Giffey , Düsseldorf
Hüls , Köln
Kind , Remscheid
Kalb m. Sohn , Lübeck
Burger m. Fr ., Altona
Schreiner , Strassburg
Pohl , m. Fr ., Strassburg

Hotel Ho benzollern
Paulinenstrasse 10. |

von Gügensohn , Fr . m. Sohn,
Moskau

Gamper m. Fr ., Moskau
Overbeck , Fr ., Dortmund
Wiscott m. Fr .. Dortmund
von Hermes , Petersburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Gagarin m. Bed., Petersburg
von Jelenska , Frl . m. Bed.,

Wilna
Merritt m. Fam ., Boston

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Frielinghaus m. Fr ., Siegen
Prinzessin de Croy m. Bed.,

Schloss Dülmen
Thomas , Fr ., Amerika
Thomas , Frl .,. Amerika
Philippstein , Berlin
Philippstein , Frl ., Berlin

Karpfen.  Delaspöestrasse €
Beker , München
Koch , Mannheim
Aumüller , Fr ., Himmelskrone
Seholze , Breslau
Meyer , New -York
Hünnighausen , Frl ., Coblenz

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Weikert , Gimbsheim
Muth , Fr ., Gimbsheim

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Mühl , Fr ., Undenheim

Krone,  Langgasse 38
Jöhle , Weinheim
Rampoldt , Darmstadt
Kuhn , Fr . m. Tocht ., Sosno-

wice
Feinkind , Frl ., Warschau

Kurhaus Lindenhot,
Walkmühlstr . 43

Jansen , Fr ., Krefeld

Hotel Lloyd,  Nerostr . 3
Kücliler , Barmen
Schössou , m. Fam ., Stettin
Steinwender , Fr . m. Tocht .,

Gross -Wartenberg >,

Metropole u. Monopole
Wilhelmstrasse 6 u. 9

Samter , Fr., Berlin
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Zuckschwerdt, Stassfurt
Wahl, Barmen
Jaeger m. Fr ., Düsseldorf
Salomon, Elberfeld
Wronker , Berlin
Fischer m. Fr ., Breslau
Kirchbaum, Köln
Wentle m. Fr ., England
Krantz m. Fam., Eupen
Maddox,, m. Fam ., Liverpool
Shepherd, Liverpool
Maddox, Berlin
«Joseph, London
Arend m. Fam., Haarlem
Baumann m. Fr ., Cassel
van der Arend, Haarlem
Schoepf, Chaux de fond
Wahl m. Fr ., Barmen
Doornick, Coblenz

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—8.

Evans London
Schäfer London
von Loreck, Wesel
Von Morstein m. Fr., Frankfurt
Hegemon Frl ., Dresden
Chevalier,Fr. m. Beigl.,Gross¬

lichterfelde

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 1
Cradork m. Fr .,Wakefield
Lommel, Wakefield
Leipziger, Fr. m. Bed., Berlin
Arntlial -Baiersee m Fr ., Dom

Baiersee
Feraw, Bukarest
Bayens, Gant
Piedboeuf, Düsseldorf
Tiedermann, Dresden

Luftkurort Neroberg.
Seifert m. Fr ., London
Arnos m. Fr ., London
Higgs, m. Fr ., London
Morris, London
Messenger, London
Devbus, Frl ., London
Draglcard, Frl ., London
Dixon, London
Webb, London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Heidenhaus m. Kind u. Bed.,
Berlin

Höpker, Bünde

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Bernstein , Köln
Eschweiler m. Fr ., Bremen
;Vogel, Frankfurt
Ruegenberg, Bonn
Kroener , Psorzheim
Delirmann, Hirschberg
Müller m. Fr ., Hebert
Lorch m. Fr ., s’Gravenhage
Cricht, Brüssel
Stenmanns . Brüssel
Decoski, Brüssel
Sochaizewski, Pieschen
Gubrynowski, m. Fr ., Lemberg
Bender, Mannheim
Blaise, Malmedy
Bragard , Fr ., Malmedy
Bragard , Frl ., Malmedy
Salomi, Breslau
Preuer m. Fr .. Breslau
Wilhelm! m. Fr ., Berleburg
Fraenkel m. Fr ., Höxter
Prerauer m. Fr ., Berlin
Mathi, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Czigrinska, Fr . m. Bed., Cho-
dorkow

Schüler, Siesbach
Schüler, Fr ., Siesbach

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Strudel, Reichenbach
Kiele, m. Fr ., Hall
Busse, Oldenburg
Stausberg , Betzdorf
Ratt , Limburg
Pauly , Niederlahnstein

Zur guten Quellet
Kirchgasse 3

Keriing, Hannover
Kersten m. Fr .,' Charlottenburg
Berghäuser , Castrop
Rossmann, Langenbach

Quisisana.
Parkstraase 4, 5 und 7

Osterath , Berlin
Hambrough, England
Hambrough , 3 Frl., England
Fyler , Fr ., England
Luckhaus m. Fr ., Remscheid
Böker, Fr ., Remscheid

Reichspost.
Nicolasstrasse 16

Hamm m. Fr .. Aachen
iGütz, Hermsdorf
Reeligen. Waldenburg
Tsenhardt , Düsseldorf
Messerer , Frl ., Würzburg
Hochmeister m. Fr ., Hamburg
Ronemel, Frl ., Bad Salzingen
Doberman, Frl .. Bad Salzingen
Braun m. Fr ., Dresden
Breitung m. Fr ., Ludwigshafen
IPabst, Düsseldorf
Barueh , Wien
'Fixsen, 2 Frl .. Hamburg
Hieronymus , Frankfurt
Schnitze m. Fr ., Düsseldorf
'von Gläser , Düsseldorf
Mftrhese m. Fr ., Hamburg
-von Mamleck, Fr .. Hamburg
Sanderop, Frl ., Weilburg
t

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Cramolini, Darmstadt
Reinhard, Oberhausen
Klopp, Fr ., Cottbus
Torrn , Charlottenburg
Düwell, Köln
Gessert , Bonn
Brügmann, Neuwied
Voss m. Fr ., Philadelphia
Bacher, Dortmund
Arnold, Duisburg
Peczonka, Berlin
Bergerhoff, Hagen
Stubenrauch , Berlin
Häbig, München
Lamberts , Frl ., Charlottenburg
Tillmanns, Barmen
Wheldon m. Fr ., Wales
Wheldon, Wales
Schönborn, Köln

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 45

Behringer m. Fr ., Schwelm
Brien, Berlin

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

de Vlaming m. Fr., Haag
Edghill, London

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Türk m. Toclit., Berlin
Sonnborn, Frl ., Handschuhs¬

heim
Morgenstern m. Fr., Nieder¬
lössnitz

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und §
Chambers m. Fr ., Amsterdam
v. Semer, Fr . m. Fam. u. Bed,

Petersburg
Woeste, Frl ., Elberfeld
Steinhaus , Frl ., Elberfeld
Grosser m. Fr ., Breslau
Gerhard , Fr .. Berlin
Koch, Frl ., Berlin
Fontein m. Fr ., Haarlem
La Bardnne v. der Feltz , Frl .,

Arnheim
Levy m. Fr ., London
Trivelli m. Fr ., Amsterdam

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2

Daltrop , Cassel
Woske, Budenheim
Seyler, Kirchheimbolanden
Neumann, Dresden
Schmidt m. Fam., Radeburg
Hoffmann, Remscheid

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Weber, Fr ., Leipzig
Weber, Leipzig
Goldner, Fr . m. Bed., London

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Friedländer , M.-GladbacK
Delmonde. Amsterdam
Barson, Bruchsal
Baermann, Manchester
■Tacobsohn, Hamburg
Mansfield, Fr ., Berlin
Lindemann, Ludwigsburg
Liebenthal , Kaiserslautern
Sonderheim m. Fr ., Budapest

Schützenh of,
Schützenhofstrasse 4

Wetekamp m. Tocht , Lippstadt
Eisborst m. Fr .. Essen
Meyer m. Fr ., Cottbus

Rchweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schleimer m. Fr .. Friedberg
Gerling m. Fr ., Köln
ITofmann, Fr .. Berlin
Strayer , Fr ., Odessa
Lade m. Fam ., Cassel
Koch Schwerin
Bohver m. Fr ., Kiel
Stritt , Darmstadt
Rousseau, Paris
Frielingsdorf , Rom
Wallerstein . 2 Hrn„ Köln
Rosel. Berlin
Lade, Frl., Cassel
Bredel, Berlin

Spiegel.  Krnnzplatl , lft.
Epstein , m. Fr ., Lodz
Rosenberg, Warschau
Enke, Hamburg ■
Kloemann, Fr ., Lodz

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse 8

de Ley, Fr .. Antwerpen
de Ley m. Sohn, Antwerpen
Moolenaar m. Fr .. Amsterdam
Busch m. Fr ., Erfurt
Müller m. Fr .. Erfurt
Donnebaum. Wien
Netter m. Fr ., Reutlingen
von Holleben. Rudolstadt

Meyer. Leipzig
Notz , Stuttgart
Mangel m. Fr ., Berlin
Möller. 3 Hrn ., Warhood
Krug . Dortmund
Dn.nney, Mannheim
Köhler, Augsburg

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Pinkert . Erfurt
Hertel . Lugau
Reinecke. Gusswitz
Hirt hl. Schlesien
Mendel, m. Fr .. Frankfurt
Klitzing m. Fr ., Stettin
Heyert , Stettin
Rossel, Teplitz

Rettert , 2 Damen, Brüssel
Ihlenfeld m. Fr ., Greifswald
Lingenfelder , Fr ., Neustadt
Markus , m. Fr ., Coethen
Jacob , m. Fr ., Goslar
Wehl Celle
Scheurer m. Fam., Heidelberg
Devant , m. Fam., Baden-Baden
Friedrich , Zwickau
Groenheim m. Fam., Amster¬

dam
Mendels m. Fr ., Amsterdam
Kasten m. Fr ., Hannover
Schaffeld, Köln
Kriechle, Lissabon
Henry m. Fr ., Berlin
Reinhold m. Fam., Leipzig
Schroeder, Hamburg
van Endhoven, Haag
Polp m. Fam., Berlin
Sades, Lodz
Dittbrenn m. Fr ., Gross Lich¬

terfelde
Marx m. Fr ., Paris
Beck m. Fam., Cannstatt
Stemfort m. Fr ., London
Rath , Limburg
Winkler , Wetzlar
Watson m. Fr, , Kiel
Kruse , m. Fr ., Kiel
Werner m. Fr, , Braunschweig
Schaeffer, London
Braun , Coblenz

Union,  Neugasse 7
Sauerer , München
Sturm , Charlottenburg
Oettinger , Stuttgart
Burghardt , Wien
Lutz , Ludwigshafen
Bachmann m. Fr ., Duisburg
Geelen, Antwerpen
Geelen, St. Erond
Koke, Elberfeld
Busch, Bad Nauheim
Busch, Fr . m. Enkel , Bad Nau¬

heim

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Gombart m. Fr ., Lindau
Gombart , Frl ., Lindau
Gronig m. Fr ., Frankfurt

Soeneker, Mannheim
Vrancken m. Fr ., Amsterdam
Hochgesandt , Mannheim
Medden, Frl . m. Bed., Amster¬

dam
von Lahrbusch m. Fr ., Berlin
Wolf garten , Euskirchen
Jacot , Bern
von Heplce m. Fr., Stettin
Dediö, Frl ., Opparg
Schrottky , Calcutta
Binder de Groita m. Fam.,

Brüssel
Dubsky, Budapest
Dubsky, Fr ., Budapest
Hauch m. Fr ., Paris
Hauch, 2 Frl ., Paris
Christ , m. Fr . Dortmund
Gonnetti , Brüssel
Bauer m. Fr ., Freiburg
van Koeeke m. Fam., Gand

V o g e i , Rheinstrasse 27
Holz, Berlin
Marx, Hannover
Becker, Ohligs
Schäfer, Fr ., Bad Nauheim
Edwards, Aberdeen
Thomson, Aberdeen
Bisseb, Aberdeen
Görtz, Köln
Isemann, Colmar
Steinebach, Vallendar
Schulze, Gotha
John , Berlin
Müller m. Fr ., Offenbach

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Deppe, Harburg
Scheidt, Michelbach
Kesselsaul m. Fam., Bad Neu¬

enahr
Kronecker , Berlin
Riess. Schönberg
Schneeweis, Schönberg
Lempes, Zwickau
Salter , Strassburg

Westfälischer P,
Schützenhofstrasr ' "

Freiburg m. Tocht., Hitdorf

Kurhaus zu Wiesbaden.
Ssmslag , den 13. September 1902.

Morgens7 Uhr: Konzert de » IÄnr- Orchesters
in der Kochbrnnnen -Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters : Her rn A. van der Veert
1. Choral : „Zion klagt mit Angst und Schmerzen “.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen “ . . . . Suppe.
3. Mein schönster Tag in Berlin , Walzer , . Gungl
4. Entr ’acte und Quartett aus „Martha “ . . Flotow.
5. „Gute Nacht , fahr ’ wohl“, Lied , . . Kücken.
6. Potpourri au ; „Der lustige Krieg “ . . . Joh . Strauss.
7. Gruss vom Taunus , Polka -Mazurka . . . A. v. d. Voort

Abonnements *Koiizert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin “ . . . Suppe.
2. Chor und Arietta aus „Romeo und Julie “ . Gounod.
3 Csardas Nr 2 . . . . . . Michiels.
4. Liebeslied . . . . . . . . Henselt.
6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . Mendelssohn.
C Andante religiös » für Violine . . . . Tbome.

Herr Konzertmeister Inner.
7. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.
8. „Semper fidelis“, Marsch . . . . Sousa.

Samstag , den 13. September 1902, Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Kouzert und grosser Ball,
Illumination des Kurgartens. — Festlich dekorirter

grosser Saal.
8 Uhr : Beginn des

DOPFEL - KONZERTES

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , den 14. Seplemder 1902. — 16. Sonntag nach Trinitatis
Marktkirchengemeiiide.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Hauptgottesdien»
10 Uhr: Herr Pfarrer Hochlletter aus Steinz (Steiermark). Abend,
gottes' dienst5 Uhr: Herr Dekan Bickel

Amts woche:  Herr Pfarrer Ziemendvrfs.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr: Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B er g ki r che
Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Hilfsprediger Martin . Hauptgottez,

dienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt Christenleh^
Amis woche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
NB. Die Sanntagstaufen finden Nachm. 2.30 Uhr in der Kirche

und sind Samstags Vormittags anzumelden.
Beerdigungen: Herr Hilssprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Samstag, den 13. Seplbr, Abends 8 Uhr: Bortrag des Viears

steiler aus Stainz in Steiermark über die evangelische Bewegung in
Oesterreich.

Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(Sonn tagsverech)
N eu ki r chen gem e:n d e. — R i n gki r ch e.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr HilfspredigerSchlosser. Abendgotiez,
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Amts wo che:  Taufe » und Trauungen: Herr Hilfsprediger Schlosser.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
V er sa i» m l u n g en im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr.3.
Sonnlag Nachm 4.30—7 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonn.

tagsverein. Nähverein 3—6 Uhr.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokaliläl: Rheinstraße 54, Part.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusauimenkunft.
Montag Abend 9 Uhr: Münnerchor.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprecbstunde.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechstunde der Jugend-Abth,
Donnerstag9 Posauneuä)or.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag 9 Uhr Gebelsstunde.

.Kapelle des Panlineustifts.
Hauptgottesdienst Vormitt. 9 Uhr. Herr Pfarrer Ziemeudorff.

KindergolteSdienst 10.1» Uhr.
Evangelisches VereinShans , Platterstraße 2.

Sonntag , Vorm. 11.30 Uhr: Sonntagsschule Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen(Sone "-"cerein). Abends 8.30 Uhr:
Versammlungfür Jedermann. Bi «lstunde.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmcuou,̂ .-ulnnde,
Ev . Männer - und Jünglings -Verein.

Sonntag, Nad)»i. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstiinde
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag Nadi»i. 3 Uhr: Spiele re. 5.30 Uhr: Andacht.
Dienstag. Abend 8 30 Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Evangtl .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheibstraße 3S.

Vormiltags 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Evaug .-Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Sonntag , Borm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. ja

Pfarrer Heinpfing.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße54, Hinter!,. Part.

Vormittags 9.30 Uhr Predigt, 11 Uhr Kindergotlesdienst, Nachm. 4 Uhr
Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends8.30 Uhr: gotteSdienstl. Versamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Be!» und Bibelstnnde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche^
Saal : Ecke der Bleich- und Helenenstraße1. (Eingang 1. Stock).

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt von Herrn Prediger I . Walz aus Darmstadt,
und Feier des hl. Abendmahls. II Uhr: Sonntagsschule. Nachm.l
3 Uhr: Ansprachen. Abends 7.30 Uhr:  Gesangsvorträge und An¬
sprachen.

Montag Abend 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag Abend 8.30 Uhr:  Bibelstunde.
Donnerstag Abend 8.30 Uhr: Jugendbniid.

Prediger I . Schimißer.
Im Hargarten

9‘/< Beginn des
BALLES ^ 0

Sämmtliche Säte sind geöffnet.
Programm des Doppel-Konzerts

liur -Orcltester
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl.

Herrn Louis Lüstner.
1. Marsch aus „Turandot“
2. Vorspiel zu „Die Folkunger “ .
3. Ave Maria, Lied.
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ . .
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . ,
6. Röverie.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ ,
8 Marche des pautins . . . .

Kapelle des Nass. Feld-Art.-Reg. Nr.

Musikdirektors

V. Lachner.
Kretzchmer.
Frz . Schubert

Tschaikowsky
Weber.
Vieuxtemps.
Joh . Strauss.
Stretti.

27 Uranien

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 14. Sept., Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Die Kirchenlolleete nst für die nengebildete allkathoiuche Gemeinde in

Deuisch-Kralupp (Oesterreich) bestimmt und wird den Gemeindemit-
gliedern auf das Wärmst- empfohlen,

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Chureli of St . Augustine of Canterbury.
Frankfurter Strasse 3.

Services:
Sundays : Holy Euch . 8 : Mattins, Choral Celeb. and Sermon, 11:

Evensong and Litany , 6.
Mondays: none.
Tues ., Thurs ., Sats .: Holy Euch. 8, followed by Mattins.
Wed. and Fri : Mattins & Litany 10.30, Holy Euch . 11.
Fri . and Holy-days. Evensong , 6.

Chaplain : Rev. E. J . Treble 36 Kaiser Friedrich -Ring.
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn J. Beul.

1. Prinz Heinrich -Marsch. Hofmann.
2. Lustspiel -Ouvertnre . . . . . . Keler Bela.
3. „Lob den Frauen “, Lied . Hofmann.
4. Veturia -Walzer . Ivanovicci.
5. Fantasie aus „Gasparone ® . Millöeker.
6. Konzert -Polka . Kottke.

(Solo für zwei Trompeten ).
7. Melodram aus dem Ueberbrett ’l . . . i O. Strauss.

a) Die Musik kommt , b) Die Hasselnuss,
c) Der lustige Ehemann.

8. Musikalischer Witz, Potpourri . . . . Klein.
Anzug:  Promenade -Anzug,
Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-

und Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) er¬
halten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer
Karten , Eintrittskarten zu 8 Mark.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um 8 '/, Uhr beginnend,

nur grosser Ball  in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

In beide Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten resorvirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Balle gestattet.

fty Eingang nur durch das Hauptportal
Städtische Kur-Verwaltung.

a Katholische Kirche»
Sonntag , den 14. September 1902. — 17. Sonntag nach Pfingsten,

Mittwoch, Freitag und Samstag sind Quatembertage (gebotene Fast'
und Abstinenztage).

Pfarrkirche  zmn hl. Bomfatius.
Erste hi. Messe5.30, zweite6.30, dritte (Militärgottesdienst) 8, vierte

(Kindergottesdienst) 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes Andacht.
An den Wochentagen sind die hi. Messen5.30, 6.15, 6.45 u. 9.15 Uhr,

6,15 sind Schulniessen und zwar Montag und Donnerstag für die
Schule an der Blechstraße, Dienstag und Freitag für die am Blücher
platz und an der Rheinstraße, Mittwochu, Samstag für die an der
Luisenstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute.

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag 5—7 und nach 8 Uhr,  f »®11
Sonntag von 5.30 a». Samstag 5 Uhr Salve.

Maria »Hilf - K i r ch e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe mit gemein«

schaftlicher Kommunion der Erstkommunikanten7.30, KindergotteS'
dienst (Ami) 8.45, Hockiamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergoliesandacht (524). .
An den Wod>eittage» sind die hl. Messen um 6.15 u. 8.15 Uhr. 6.1"

sind Schulniessen und zwar Dienstag und Freitag für die EastU'
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße». Stiststraße'-
schule und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit znr Beicht
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Weits-Achims.
für bieic iiudri! Sitten tote btt
Uhr Bormittags

w unserer Expeoieio» einsufieiern.

SMhklteriH.
*ft[efte Köchin, in allen Zweigen

L-uSbaltunz bewandert, sucht
Läe oli Haushälterin ober
gtgije der Hausfrau.

Cficrt. unter A. B. 4911 an
J tfrPt». d. Bl._4911

ittrae," a. beff. gamilie, prakl.,
r  durchaus erf., ro. k, Arb. scheut,
§t. a. selbst». Haushälterin.

Mcrt. unter L . H. 1115 an die
fatKb. d. Bl._ HU
rtTiTsJ,*. , sucht silr Nach-
MWeU mittags Beschaf.
beuna gleich welcher Art Scharn«
dlirststraste 17. 1 i. l !20

^Mnttntkare UtrUnrn.
tnseljt . traft. Erd- u. Maschinen»
it/V Ziegelarbeiter können sos. in
Arbeit eintreten auf der Dampf«
mgelei Linnenkohl , oberhalb dem
MeNbeinier Babnbof. 1195

Rlütpift
Infort gesucht. Näherer Schwal-
bacherstraße 80. 7030
"süchtige"

Stulilißleure
und

NtkPUtzk!
bei gutem Lohn oder Accord sos.
gesucht. Zu melden 490?

WkWaft Sttter,
Kiosterstr. 140, Düsseldorf,

von Morgens 8 bis Abends6 Uhr.
Tüchtiger

Ijiirfifiimfa
findet dauernde Stellung. Nur
solide Leute mit guten Zeugnissen
wollen fich melden.

Couvertfabrik,
1021 Dotzheimerstr. 23.

Stadtkundiger
Fahrkuecht

für Flaschenbier gejucht Sedan¬
straße3. 1069
^ »anSbursche mit gmen Zeug«
^ Nissen sofort ges. Weiner.
Mauergasse 17._ 611

gef . z. Vrk. m. beliebt'.
Mull Etgarr . Vergütg. M.
250p. M. u. mehr. A. Kaufs«
mann. Haniburg,_ 465,82
i»jackirerg «hütfc ges. bei 1t02
^ C Geyer . itellmnudlir. 37.
Verein für unentzeltliche»

MeüSllLltziNtis
t« Rath Hans. - Tel . 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtdeiluua für Männer
Arbeit finde »« :

Küfer für Kellereiu. Holzarbeit
Lackierer
Sattler
Jung« u. Feuer-Schmied
Schuhmacher
Spengler — Installateure
H-rrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrknechl
Landwirthsch. Arbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suchen
Buchbinder
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann
Bau- u. Maschinen-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schneider
Schreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HcrrschastSdicner
Einkassierer
Kutscher
HcrrschaftSkutscher
Mellker(Schweizer)
Portier
Taglöhner
Maffcur
Badmcister. _ _
Weibliche Personen

Nr . 214. Wiesdavener Geaeral-ktazetger.
17. Fahrganz.

Ein junges, williges
Mädchen

sof. ges. Blücherstr. 4, Part . 1018
Ein Lehrmädchen

ges. Friedrichstraße 37, Damen-
Consektion. 1076
630

MLädchen
k. das Kleidermachenu. Zuschn.
gründl. erlernen.
Frau Thier , Fanlbrunnenstr. 5, 1.

Ein Mädchen,
welches das Schaftensteppen lernen
will, sucht gegen sofort. Vergütung

Jak . Laux,
1110 Mauergasse 14.

GkfelWstm»
für einen älteren nervösen Herrn
an einem Erholungsort, dicht bei
Wiesbaden, in gute dauernde
Stellung ges., zunächst probeweise.
Gefl. kurz gefaßte Offerten von
geeigneten Personen, die nament¬
lich im Vorlesen perfekt sind, unter
„Fiachömann hauptpostlagernd
Wiesbaden erbeten. 929

Mädchen
k. daS Kleidermachen gründl. erl.
Kl. Kirchgaffe 2._728
Ara ». Mädchen k. unentgelll. d.
U Kleidermachenu. Zuschneiden
erl. Näh. Bahnhosstr. 6, Hlh. 2 r.

724
.in junges, zu jeder Arbeit
' williges Mädchen gesucht.

Hellmundstraße 12. Pari._ 936
Alleinmädcheu

wird gesucht
974 Ad-lbeidstr. 46. 1 Tr.
<c.m kleine- Mädchen für halbe

Tag- zum Aussahrcn eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Erped. _ 93

Sieißiges Atädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberq 6, 3.  6875
ttehrmädche » aus achtbarer

Familie z. Kleidermachen aus
gleich ges. Kirchgaffe 51, 2. 788

(Damenschueiderei ) sof. ges.
Blüchcrplatz5, 3. Et. lks. 816
fr .iiuge junge Mädchen können
x2« das Kleidernähen erl. Weil«
straße 16. Gth. Part ._ 990

k. d. Kleldermachen
♦VS - u. Zuschneiden gründl. erl.

Frau Liebcrgall , Druden,
straße 6. 2 r. 1115

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Albrecht-
straße 27. H37

_in junges Mächen
ges. zu einem Kinde: dasselbe kann
das Nähen dabei erlernen, NicolaS-
firaße 32, Frontsp._ 1072

Sofort gesucht!
Frau od. Frl., welche Lust hat,
Privatkundschast zu besuchen. Hoh.
Verdienst zugcsichcrt. Zu m zw.
jj- 5 Uhr Bleichstr. 5. 1124

'ehrmäüchen zum Kleidermache»,
ges. Michelsberg 10. 3 St . »651

Arvettsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen^
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmüdchen.

8 . Walch-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uns
Lausmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. »Wärterlnnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.
für sämmtl . Hotelyeo

sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch«. Büffet- u. Scrvir.
sräulein.

6 . Crntraistelle für «ranken
Pflegerinnen

unter Milwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11 Va—7
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. cmpsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

B

Kartende aterin
bê ihmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 235

Frau Ncrgcr . Ww.
Hellmundstraße 40, 2 r.

Phrenotogin
Seerobenltr. 9. 2. S). 2 St . l. 803
c?-'üct)t. perf. Schneiderin und
~  Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause Sedau-
straße 11, 1. Etage lks. 854

t

Sji niertigung eleganter Damen-
Costüme, Jaquets , Paletots,

Capes, Schneiderkleider bei tatel-
loser Ausführung und billigstem
Preise Hermannstr. 10, 2. c"853

Ktlibkl und billig angefertigt
Riehlstrasie 9 , Mittelbau 3. St
links. 639
»ttäsche zum Bügeln wird an-
Xv  genommen Ludwigstraße 8,
1 St . rechts.  9500
c"7>urchaus perf. Büglerin sucht
SJ  Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Dorkstr.  4 . 1 St . r.
^yr>eife», Bum- u. Goldstickereien
vV werden angen., sowie Ueber-
nahme ganz. Ausstattungenzu bill.
Preisen. Frau Elise Bender,
Michelsberg 20, Htb. 1.  1000
^errukleider u. Unisormcn a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Nab. Karlstr. 39. 1 l. 7668
Mobilia ) w. Glas, Marmor«
GklilNkt Alabast., sow. Kunst«
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

3ackeukte»der.Costüme,Blou,enrc. werden chic U. preiSw. an¬
gefertigt 670

Zimmermannstr, 9, P . l.
«ettfedern w. durch Dampf«
*> apparat gereinigt bei Frau
»Ivin , Albrcchtstr. 30. 2390
p? >as Aufarbeilcn von Polster«
«2«̂ möbei u. Betten, Sprung«
rahmen4.50M.,Matratzen2.50 M„
Kanapee», Vorhänge. Tapcziren
sehr billig. Carl Kannenberg, Tapc-
zirer, Adlerstraße 63, Hth. 84

V
♦Masseuse

A-rz-lich gepr . Pflegerin
empf. sich in Wochenpflege und
Nachtw. Dotzbeimerstr. 48, 3. 917

All » Tüncher - und
_ _ _ Anstreicher -Arbeit,
sowie das Weißen von Küchen
und Zimmern wird prompt und
billig ausgeführt. 665
8 . Knnz, Tüncher und La<*>rir

Hclenenstr. 15, H. 2.

Zöpfe,
sowie alle Haararbeiten werden
von ausgefallenen Haaren am
billigsten angefertigt bei Friseur
Lorenz , Schwalbacherstr. 1?. 811

E ,tn Schneider a. Woche sogl.
ges. Karlstraße 39. 1128

Wäsche in kleineren Varthicn
wird angen. sauber u. pünktl. bes.
Hermannstraße 17, 2 l.  5814

60,009 Mk„ 1. Hypothek-.
mit 4°/0 Zinsen , zur Hälsle der
Taxe per 1. Okt. aus hochherr«
schaftliches Etagenhaus von ver¬
mögendem Besitzer ges. Alsbaldige
Offerten u. M. J . 1000 an die
Exped. d. Bl. erbeten._ 1088

(Spenglerei ) Wegzugs halber
zu verk. Offert, unt . 8 . 3. 242
postlagernd Schützenhofstr. 1105
^auö mit Weinrestaurant und

Weinhaudlung, gr. Laden,
Hof u. Garten, Cursremdenverkehr
u. Wintergeschäft, per sof. z. verk.
od, zu vcrm, Gunst. Beding, u.
TI. 18 hauptpostlagernd.  1130

SMttigksWt , '•m . . . .  eingericht.,
Alterŝ wegen fof.' ju verk. Offert,
u. H. 18 an die Exped. 1131

Zahnst . 1 , 3,
gut möbl. Zimmer (5 Mark pro
Woche) zu verm._ 1139

Besserer Herr
findet Logis Schwalbacherstr. 27,
Mtlb. 2. St . H21

Mannheimer
Cigarrerrfavrik
sucht tüchtige» gut einge¬
führteVertreter.

Off. sud V . 6288k an
üaasenstein & Vogler .,

Mannheim 1061/46

Müllerstratze 1,
Dachst., schön möbl. ' Mansarde zu
vcrm. Näh, bei Faust ._ 1123

an». Leute erh. Logis Schwal«
bacherstraße 53, Part . 1113

Sedanplatz 3, 1.
An». Mädchen«rh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen,
1034 P . Geister , Diakon.

Friseuse"
nimmt »och einige Domen an.
Das. wird auch Unterricht ertheilt.
Scharnborststr. 17. 1 l._ 1119
^i ^ ausrieider werden gutsitzend

angefertigt zu M. 2.80,
znuderkieider von M. 1,50 an,
Knabenanzüge gut " „d billig.
Mb . in der Exp, d. Bl. 992
Sucht . Kicidermach-rin emps. s>ck>
C in u. anß. d. Hause Walram«
straße 17. 2. Das. Zim. M. 1 ob
3 Betten zu verm. 7715

schöne Echlasstellen sos. z. verm.
Platterstr. 30, M_ 1138

Aus¬
einandernehmen, für 6 M. zu

verk, Eleonorenstr. 9,1 St . l. 1129
großer r. Tisch , zum

Sch. Küchelt Einrichtung
billig zn verkaufen Schreinerei.
Röderstraßc 19. 1127
»K Fahnenfchilder
&  i -rankeiistr. 18. p.

zu verk.
1126

lung. inieüig. Mann sucht zum
J  1 . Okt. od. 1. Nov. Slelle bei
einem etwas leidenden Herrn . zur
Stütze seiner Tagesreisen, ev. auch
mit nach dem Ausland. Näheres
Schwaibacherstc. 27 (Restaurant)
od. Off. unter 100 in der Exped.
d. Bl. 1135

tc .>ne gut erhallen- Bettstelle
72- bill. zu verkaufen Scdanstr. 14,
3. Etage rechts. 7127

epfcl , geschüttelt, Pfd . 8 Psg. ;
'+ %■ vaselbst ist auch ein Stall
zu vermiethcn
1147 Hochstr. 7, Gth.

Ein n. Bertikow
(28 M.) zu verlausen

Steingaffe 30, 1 St . 1148

2 Erkelslhkjdkn
mit Rollläden. 3X2 ' /, Meter
bill. abzugeben. Näh. Exp. 1132
tLafsaschrank , hochfein
^ mit Tresor, Wegzugs halber
sehr billig abzugeben.

Offerten unter V. 22 hauptpost-
lagernd. 7133

Diverse kleinere und größere

Packkisten
billig zu verkaufen
1141 Westendstr. 3, Part.

Der Ertrag von zwei voll-
hängenden
Birnbäumen

preiswerth zu verkaufen
1142 Westendstr. 3, Part.

>
>
A
I
>

Eingcttvffeu in hervorragend schöner Qual.
Hyaeinthen re.

für Weihnachtstreiberei, Garten rc.
PeriMiebel « ,

zum Einmachen.

Schalotten)
Keifntz > für Braten.
Snoblauch )

A . MoIIatfi , AamtNhR.,
Mauritiusplatz r, Telephon 59IK

i
ic
c

1118 c

Gebrauchte
Ztzieuen-Meise

und 588/10

Kippwagen
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis unt.
K . 8 . 1959 an Rudolf
Moose, Wiesbaden.

,,Beist § ehes
Ho hstatte 22.

Heute, Freitag, und morgen, Samstag, Abends 8 Uhr̂ ab :Grosses Frei -Concert
des Dameu -Orchrsters „Ohm Paul " . Eintritt frei.

. . Sonntag von ' .,12 —1'/, Uhr: INatln ««. .—
Nachmittags 4 —7 und Abends 8 Uhr ab:

Große Coneerte des Damen-Orchefters„Ohm Pam".
Entree 10 Pfennige. 1140

Es ladet höflichst ein Jakob Krupp.

jehr-In-ltulfm Damen-äDkidere!u.Pch|
Unterricht im Maßnebmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkl-idern wird gründlich und
sorgsäliig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr l-icht-
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schüler«
innen nachgewiesen werden. ^ 362

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

RKaH » Wehrbein , Neugasse 11, 2 . St.

Feinste Telicntest-MWinc
per Pfd . 70 Pfg .»

Ph . € . Er nsl
Hellmundstrastc 42.

empfiehlt

944

Der Kkilmagnetismlls ist die Heilart der JullMft»
so sagt Generalarzt, Geh. Rath, Professor Or . msä . von Nnssbaom4- Kranke-I-

sollen es nicht unterlaffen, mein Naturh-ilv-rfahr-n zu versuchen w-lch-s i» »m meisten Fällen
anch da noch Hilfe bringt , wo schon alle anderen Methoden erfolglos angewandt
wurden . Viele Leidende, welche schon all- Hoffnung aufgegeben hatten, je wieder gesund zu werden
verdanke « mir. rcsp. meinem Heilverfahren ihre Gesundheit , wre dieses aus vielen, von
der Königl . Behörde geprüften Dankschreiben ersichtlich.

Prakt . Magnetopath
Wok . ffi. Müseler,

Wiesbade«, Rheinbahnstratze3, P-rterrc.
(gleich an der Rheinstraße und Bahnhöfen).

Behandlung aller inneren und äustercn Krankheiten.
Sprechzeii: 9—12 Uhr Morgens und 3—6 Uhr Abends.
Sonntags und Feiertags nur Morgens von 9—13 Uhr.

Einiae meiner vielen Dankschreiben:
naa lAktttrt H-rr Rob. B. Müs-l-r. Magnetopath in Kol», heilte michm
UUH AsUjlM . 3 magnetischen Behandlungen von meinem bjährigcn Asthma,

waS ich hierdurch gerne öffentlich bekannt wache. ^ ^ „ rT
Franz Petri , Zugführera. D., Deutz.-Fcld, Thor 11.

178. Der Geheilte steht in den 60. Jahren.
iKalienk «»« Herr MagnetopathMüseler befreite mich in 8 Behandlungen von me,nein
iSmUCUlllMt . Gallensteinleiden, was ich hiermit bestens dankend bescheinige. Bemerke noch,

daß schon nach der ersten Behandlung die furchtbaren kolikartigen Schmerzen ganz »achließ-» und
nach einigen Stunden ein dicker Stein und sehr viel sandiger Schleim abging.

Frau Faselt , Köln, Genterstraße 4.
ZMaaonlsiito, , Bescheinige, hierdurch, daß ich l Jahr an einem Magenleiden litt(Appetit.

losigkeit, Magenschmerzen, beständiger Druck rc.) so daß ich nicht einmal
die Hand auf den Magen legen durfte, weil dieser gelinde Druck mir schon die heftigsten Schmerzen
verursachte. Herr Müseler heilte mich von diesem Leiden in 4 Behandlungen vollständig.

Wwe . Kohl , Köln-Ehrenfeld, Philippstraße 14.
Längere Zeit an einer starken Hals-Entzündung leidend, welche
mir sehr große Schmerzen bereitet, gab ich mich bei Herrn Magneto«

patben Müseler in Kur, und bekunde ich demselben hierdurch gerne, daß er mich in kürzester Zeit
heilte. Frau Rau , Köln, Blindgaffe 12, III.

Bestätige hierdurch gerne, daß Herr Magnetopath Müseler mich
UIl ! Uvi !i^Ti !! )»! ll9lIliA » in 4 Sitzungen von einer Entzündung des Eierstockes heilte.

Im Dezember 1899 bekam ich im Unterleib an der linken Seite bestige Schmerzen. Ich
ging zU einem medic. Arzt und erkannte dieser auf obige Krankheit. Als aber mein Leiden bei der
Behandlung dieses Arztes nicht besser werden wollte, gab ich mich einem anderen Arzte in Behand¬
lung. Dieser schaffte mir dann auch durch Wasser-Anwendung die Schmerzen fort, aber nicht sür
lange Zeit, Die gleichen Symptome und Schmerzen wie früher kehrten bald wieder zurück. Nun
wandte ich mich an Herrn Müseler, welcher inzwischen meinen Mann von einem 2jähr . chro¬
nischen Bronchiaikatarrh geheilt hatte und heilte derselbe mich wie oben angegeben in kürzester
Zeit. Bis heute ist kein Rückfall eingetreten. Frau Henri Hertcr , Köln. Bonnerstraße 224.

Nachstehendein Auszug der von mir bisher geheilten Krankheiten : Asthma,
Augen -Entzündung . Bronchinlkatarrh , Bleichsucht , Beinschädeu . Diphtheritis.
Tarmkrankheitrn . Eierstokt-Entzündung . engl Krankheit . Entzündung der Nasen¬
schleimhaut , Fallsucht, Fiebcrkrankheiten , Flechte » . Gcsichtsschmerzen , Gelenk-Eut«
zünduug , Geschwüre u. Geschwülste , Gelenk .Aheumatiömuö , Gallenstein . Gebar-
mutter -Eutzündnng , HalS -Entzündung , Ischias , Kopfschmerzen , Kopfgrind ,Krampfe,
Lnngenkatarrh , Lungen-Entzündung , Muskel -Rheumatismus , Magenleidcu verschie¬
denster Art, MeustruationSttörungen . Nasen -Berstopfung , Scharlach , Veitstanz.

Dankschreiben können eingesebcn werden.

»r. med. «nl Mim «imis. S4ffSÄ .S5
Sachsen , sagt u. A. : „Zuförderst die Krankheitssormen betreffend, welche so im Allgemeinen immer
als vorzüglich für den Magnetismus geeignet erschienen sind, so wird man leicht begreifen, daß na« ggg
mcntlich diejenigen, welche mit besonders'erhöhter Sensibilität sich verbinden, wie das ganze Heer
der sogenannten Nervenkrankheitei », Krämpfe, Hysterie, örtliche Schmerzen, Lähmungen unli
Leiden der Sinnesorgane, immer die Krankheiten waren, welche durch diese Kurmethode am meisten
erleichtert wurden.

Nächstdem wären es aber bann Entwickelungszustände, wie insbesondere die in den Stufen«
fahren des »veiblichen Geschlechts vorkommenden, in Form von Bleichsucht, Menstrua«
tiouöstörnngeu u. s. w. ausiretenden Krankheiten, welche hier vielfältig Hilfe gesunden haben
und finden werden. H23
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Carl Cassel * nur Kirchgasse 40 , Wieibadeu, 721
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^0 Die üblichen

G SMßllgs -Grütls IvgabkilA

A ZSIgsMsW L Marx , A
Marktftrafre 14 , am Schlossplatz,

werden iRSNtS in folgender Weise vertheilt:

Bei einem Einkäufe von 3 Mark an,
geben wir heute

1 Strang , 10 Loth , I ». Strick Wolle
in jeder beliebigen Farbe,

bei einem Einkäufe von O Mark an,
1 leinene Kommode -Decke,

bei einem Einkäufe von 10 Mark an,
1 hübsche Bettvorlage,

bei einem Einkanfe von 1» Mark an,
1 Betttuch ohne Naht

tfcäT * gratis!
Unsere Preise sind wie bekannt äußerst niedrig.

Gng ’genbeim &  Marx,
am Schlossplatz. 810'

1. Qualität Pferdefleisch
empfiehlt 1114

Telephon No . 2612 . M . Or « 8t « , 30 Hochstätte 30.

Römer -Saal.
Heute Freitag » den 12 . September IVOS:

vc-rr Letzte

Große Entstzkidliiigs-KliAlpfk.
Hitzler gegen Petcrfcn.
Sturm „ Petcrsen.
Sauerer „ Burghardt.

Zum Schluß: Preis -Bertheilung u. s. w.
Diesen Abend unstreitbar die interessanteste » Kämpfe.

Anfang 8 '/, Uhr . Entree wie bekannt
1128 Die Direktion.

Hotei - Restaurant Friedrichshof.
Heute Abend:

§eo §cs  MMär -Clmcert
auSgeführt von der Kapelle des Fuß -Art -Reg . No . 3 aus Mainz

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters JuliuS Klippe.
_Eintritt frei . 1134

Männer Gesang «Ueretu

Sonntag , den 14 . September er . :

FamMezr-Arrsflrrg
mit Musik

nach Königsborn , Leuiaberg und
Gonsenheim b./Mainz.

Abfahrt 12 .58 Uhr Nachm , nach Castel , 2,07
Uhr mit der Straßenbahn (Einstciqstelle : „Holländer Hos " , Mainz ) nach
Königsborn bezw . Fintben . Bon 5 Uhr Nachm , ab : Gesellige
Unterhaltung und Tanz im Saalbau „Znn , LSwen' 1 in
Gonsenheim

Die Rückfahrt erfolgt 8 .57 Uhr Abends mit der Heff. Staatsbahn
ab Gonsenheim und mit der Taunusbahn 9 .50 Uhr ab Castel . Der
Ausflug findet auch bei ungünstiger Witterung statt . 1119

Gäste sind 'willkommen. _ Der Vorstand

«W Saiifltötrtiiiik.
Sonntag » 14 . September:

Ausflug nach Erbenheim,
Saalban Engel.

Abmarsch  beziehungsweise Abfahrt
2 '/, Uhr englische Kirche. 2.58 Uhr Hessische Ludwigsbahn.

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen.
Der Vorstand.

NB . Eintritt frei . Der Ausflug findet bei jeder Wit-
terung statt. _ 1111

Der Turn- Verein Delkenheim,
der erst kurze Zeit besteht , wird am Sonntag , Mittags 2 Uhr.
eine Bezirks -Vorturncrsciiutc abhaltcn , was jedem Turner Freude
bereiten dürfte . Trotz einer Gegenströmung , die sich im Orte bemerkbar
machte , wächst der Verein beständig an Mitglieder . Um 4 Uhr findet
großer Ball statt. 1145

Alle Freunde der Sache , auch der Nachbargemeinden werden Herz-
Uch st eingeladen. _ Der Vorstand.

Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstraße 8 . I . 923
^Sprechst . : 9 — 12 ' /, , 3 ‘/ 2—6 ‘/s , Sonntags 10 - 12 Uhr.

2ü- jiitzrige Thätigkeit in Rechtssachen.

„Achtung !" „ Achtung !"
Schlosser ! Metallarbeiter!

Samstag , den 13 . Sept , Abends i,,29  Uhr,
findet im Concordia -Saal , Stiftstraße Nr . 1 hier , eine

Oeffentliche Versammlung
für alle in der Metallindustrie beschäftigten Ar¬
beiter statt.
Tagesordnung:  Die Wirkungen der Krise , die allgemeine

Vertheucrung aller Lebensmittel und was haben die
Metallarbeiter dagegen zu thun.

Referent:  Fritz Ehrler aus Frankfurt a . Main.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Er¬

scheinen aller Metallarbeiter Wiesbadens . 1110

_ Der Einberufer.
Bogelsberger Höhenkräuter

Süßrahm -Vatollkraltor-
feinste Dualität.

— Telcph . 897 . —

Gflgohw , Raulf,
Uls _ _ _ Michelsverg 15.

Bekanntmachung,
den Beginn der landwirthschaftlichen Winter-

schnle zu Mainz betreffend.
An der landwirthschaftlichen Winterschule zu Mainz

beginnt der Lehrgang
Mittwoch , den 2 . November 1002,

Bormittags 10 Uhr
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Vorsteher der Schule , Großh . Landwirthschasts-
lehrer Pozniczek  in Mainz zu erfolgen , von welchem der
Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann

Mainz,  den 20 . August 1902 . 4914
Der Aufsichtsrath

der landwirthschaftlichen Winterschule zu Mainz.
I . V. : Dr . Steeg.

Mobiliar -Versteigerung.
Wegen Umzug läßt Herr Oberst Jzod am Montag , den

15 . September er .. Vormittags 10 Uhr beginnend, in der
Wohnung

Nr . 15 Schlichterstratze Nr . 15
2 . Etage,

nachvcrzeichncte gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
6 eis. Betten , Wasch » und Nachttische , ein » und zweithür . Kleider¬
schränke , 5 nußb . Kommoden , nußb . Berlikow , runde , ovale,
Antoinetten - , Bauern - und Nipptische , Polster -, Rohr - und andere
Sessel , Stühle , Teppiche , Vorlagen , Gardinen , ein - und drcifl.
Gaslüstres , Garderobchalter , Spiegel , Bettzeug , Kulten , Roll-
schutzwand , vollst . Küchen -Einrichtung , Glas , Porzellan , Gasherd,
Cisschrank , Küchen - und Kochgeschirr u . ogl . m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung von 8 Uhr ab.

Wilhelm Mellrich*
Auktionator und Taxator.

11^3_Gcschäftslokal : Schwalbachcrstratze 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18 . September er ., Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstraße Nr. 5 hier:
1 Landauer . 1 Ladentheke , 4 Ladenschränke , 2 Reale,
3 Ausstellkasten , 10 Mille Cigarren , 120 Spazier stocke,
1 Parth . div . Papier , 2 Bertikows , 1 Kleiderschrank,
1 Sopha , 2 Negulateure , 1 Schreibtisch , 1 Wasch¬
kommode u . A . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Xtonsdorfer , GeriAsvollMer.
1148  Seerobenftrasie t, _

Zwangs -Verkauf.
Samstag , den 18 . September er ., Mittag»

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23,
folgende Gegenstände zwangsweise gegen gleich baare Zahlung
versteigert:

1 . 12 Rollen Druckpapier , 2 . 4 Rollen Pergament-
Papier , 3 . 6 Ballen Packpapier , 4 . 1 Kameltaschen -Garnitur
best , aus 1 Sopha und 6 Sessel , 5 . l Vertikow , 6 . 2 compl.
Betten , 7 . 2 Kleiderschränke , 8 . 1 Waschkommode mit Marmor.

Hardt * 8ttihij« Wtt kt. A.
In Vertr . des Gerichtsvollziehers Salm,

H44  Justizrestaurant , Moritzstr.

Bekanntmachung
Die Hausirgewerbetretbenden der Gemeinde-

weiche im Jahre 1903 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen , werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d. Js . bei der Ortspolizei,
behörde hier schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er-
theilung der dazu erforderlichen Wandergcwerbescheine bezw.
Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1903 zu stellen . Nur
bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf
gerechnet werden , daß die beantragten Wandergewerbe - bezw.
Gewerbescheine bis spätestens den 1 . Januar 1903 bei der
Kreis - bezw . Gemeiiidekasse zur Einlösung bereit liegen,
während bei späterer Antragstellung in Folge der großen
Masse der anszufertigendcn Scheine die Fertigstellung bis
zu dem gedachten Termine sich in den meisten Füllen nicht
ermöglichen läßt . 732

Sonnenberg , den 2 . September 1902.
Der Bürgermeister.

In Vertr . :
Bingel , Beigeordneter.

Di @ Molkerei
S . im. Heinzmann

Wiesbaden -Niederneisen,
erhielt gelegentlich der 81 . Generalver¬
sammlung des Vereins Nassauischer Land-
und Forstwirthe in Montabaur vom 1.—3.

September für ihre
vorzüglichen Produkte als

ersten Preis
die silberne Staatsmedaiiie.

Detaiigeschütfte der Firma : 1138
Friedrichstr . 23 , Sciiwalbaoherstr . 29 , Bismarckring 10

- Telephon P08 . -
Besonders empfohlen:

Flltrlrtc und pssteurisirte Vollmidi,
Liter 20 Pf ., >/» Liter 10 Pf . frei Haus.

Tafelbutter ans pasteurislrtem Kaum.
Die Molkerei steht unter ständiger Controlle des In"

stituts für Chemie u . Hygiene von Prof.
Dr . Meinecke u. Gen ., Wiesbaden.

>

>
>
>

Einladung zum Abonnement!
Das

Caffeier
Tageblatt».Anzeiger

' 40 . Jahrgang ZZZ
ist die älteste » umfangreichste und gclcsenstc der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Dasselbe erscheint

2Ä }» (iul thlich tzL
r
z
r
r
r
>
> . . . _

Anzeigen

in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letzter«
bringt in ausführlichen Telegrammen , Coursen rc . bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Der Bezugspreis beträgt .3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelegcnen
Postanstalten zu bewirken.

finden durch das „Kas¬
seler Hagcblatt und
Anzeiger " die größte

Berbrc 'tnng und werden mit 20 Pfg . für die Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder Sonntagsnummer
„Die Plandrrstube " , ein durch seinen scnilketonistischen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt : ferner
am 1. Mai u . 1 . Octobcr jeden Jahres einen ^ laeat-
Aahrplan , sowie ein vollständiges Kisenbahn -Isahrplan-
buch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführtcn Wandkalender . 4908

Nicht nur die beste
sondern auch

die billigste
Verbreitung finden für Köln und die Ehein¬

provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
4intilchcn Hreisblatt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Auflage ! ca . 30,000  Exemplare.

Insertionspre is: 7 «“ *
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Auflage zum
Preise von Mark 120 beigolegt.

Abonnementspreis nur M. 3 00  pro Quartal
bei 2 -mal täglichem Erscheinen.

Probenummern gratis und franco.

Köln a. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.
4902

Ich kaufe stets
.inzelnc Möbelstücke , ganze Wohnungs -Einrichtungen , I
lasse , Casse » und Gisschränke , PianoS , Teppiche rc.

bei sofortiger Zahlung.
A . Reinemer, Albrechtstraße41039
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Berliner Tageblatt
Jeder Abonnent erhält folgende werthvolle Separat-Beiblätter und zwar

Jeden Montag . . . . . Der Zeitgeist
Jeden Mittwoch . Technische Rundschau

Jeden Donnerstag . • . Der Welt -Spisgel
Jeden Freitag . . >
Jeden 8onnahend >

Jeden Sonntag

kostenfrei:
Abonnement d M. 75 Pf . vierteljährlich

bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches.

ULK
Haus Hof Garten
Der Welt -Spiegel

Mark Twain’s neuester Detectiv Ro-ian.
Im Roman -Feuilleton des IV . Quartals erscheint neben anderen Werken erster Autoren Marli Twain s
neuester Oetectiv -lioman „ Des Treulosen Ende “ , eine äusserst fesselnd geschriebene Arbeit, in
welcher der aus dem „Hund von Baskerville “ bekannte Sherlock Holmes wiederum eine wichtige Rolle
spielt . Alle Scenen des Romans sind mit grosser Schärfe und Lebendigkeit gezeichnet und halten den
Leser bis zum Schluss in ungeminderter Spannung.

4893 s

5- Wiesklulmer Koütm-Eolismn̂A
Heinrich J . Mulder,

Telefon 255 ? . Schillerplatz 1.
empsiehlt alle Sorte » Rnhrkohle », Cokes , Briketts rc. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigsten Preisen . 9324

Haarsehneide -Mascbine „Volksfreund “ mit
2 Aufschiebekammen , um die Haare 3, 7 u. 10 mm
schneiden zu können , in feinem eleganten Holz-Etui,
zu dem Ausnahme - C KO geg .Nachnahme . Falls
Preise von Mark v, ?v*' ^ *1 die Maschine nicht gefüllt , „
erfolgt Betrag zurück . Risiko ausgeschlossen . — Volksfreund -Maschinc
soll in keiner Familie fehlen , warum . I .Weil bei 2Kindern in 1Jahre 1 Maschine
erspart wird . 2.Jeder kann nach der beiaegebenen Gebrauchsanweisung sofort Haare schneiden . 3.Wo eine
Maschine im Hause ist , kann keine ansieck Krankheit durch Uebertragunp entstehen , ln tausendenFamil.
hat sichmeineVolksfreund -Maschineeingeführt . — Grossen illustrirten Katalogaller Art . Solinger Stahl-
waaren etc . 1800 Abbildungen mit vielen Neuheiten erhält jeder umsonst und portofrei . — Um Irr-
thümernvorzubeu £ Ĉ ^ ^ ljem ^ nTem£^ u1ressedeuMichohne ^ Abkiirzung schreiben.

46/6 39

LanoJin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettsoife ersten Ranges.

Frei* 25 pfs. Lanolinfabrik iartioikeufelde.

wird garantirt durch die

Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolinr
„ehte man auf die Marke Pfeilring.

iloliliiii- Nklßeigttllus.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am

Samstag , de» 13 September er-,
Bormittags IO Uhr

beginnend, in der Wohnung

No . 7 Aorkftratze No . 7 .
1. Etage,

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
l Sovha und 2 Sessel mit Plüschbezug, Nußb .-Gallcrieschraiik,
Nußb .-Schreibkomniode, 2 Bellen , Waschkommoden, Nachtlische,
1- n. 2 lhür . Kleiderschränke, Spiegel mir und ohne Trümcaux,
Tische, Stühle , Bilder , Teppich, Vorlagen , Linoleum, Glas , Por-
zellan. Nippsachen, Küchcn-Einrichtung u. dgl. m.

sreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände kvtlnen am Versteigerungs-

tage von 8 Uhr ab besichtigt werden.
Wilhelm llelfrich,

Anctionator und Taxator.
Nil Gcschäirzlokal: Schwalbacherstratze . 7 .

Jur Geschäftssaison.
Prospekte , Circulare , geschäftliche Broschüren

Zur Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame-
Zchriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

vor zur Vereinssaison EM»
Festgedichte, Kleber. Rede« etc. sormgerecht, erstklassige
originell. — Gcfl. Offerten unterv . H. « 81 an die Ex-
Pebitiondieses Bl.  _ "

Dr. med. G. Selss,
prakt . Arzt,

für das gesammte Matupheilif ©i*fahi *©n
(aus Frankfurt a . M., Sandweg 2 a),

in Wiesbaden , _
W Sohwalbaoherstr . 27 , I. Stock. M«
Mtu Bonatag u. Mitt woch 11 —12 Uhr zu spreohsn. 9»j

«J . t ' oruB © ** ! . «
Rheinstrasse 55

GermaniaD̂rôerie.

leiden , ' sowie Lei Hautausschlägen
aller Art benutze : *.»

Apotheker SchultheissApBitutreinigungstabletten
i,2Cort.Rhamnlpursh.0,05Extr.R.p.)

welche ohne jede unangenehmen und
. N. • • * .

scheiden . — Echt zu habend Blech-

schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Safte aus dein Köi

schachteln ä M . 1.—.Iin der Taunus-Apothekeu.Iin der Filiaiapothoke in |
Ronnenberg . 1013/45 !

Bildschön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen , rein., sammel-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
RalMer Liiienmilca- seife

u. Iters ’iiaan & Co .,
4482 Nadcbeul -Dresden

Schutzmarke: Steckenpferd
k St . 50 Ps . in allen Apolbcken
Drogen- u. Parsiiiitcrie . Geschäslen,

Ililka S•  Blutstockg 583/10
lull “ Äd. Lehmann, Halle a/8.,
Sternstr . 5, a . Rückporto erb.

.Kauft
|elbadi s

^eifenpulver.

fBei Zahnschmerz
nimm nur „Kropp ’sZ ahnwatte“
' (200/o Carvacrolwatte ) ä Fl. 50 Pfg.

A. Berlins , Drogerie , Grosse
Burgstr . 12 Dr . C . Cralz,
Drogerie,Langgasse29 . Willy
«KrIU 'e , Drogerie , Weberg . 37.
Apoth . Portzehl , Germania-
Drogerie , Rheinstrasse 55.
H , Roes Macht '., Drogerie,
Metzgergasse 5. Drogerie
Manilas , Moritzstr. Wil¬
helm Schild ,Centraldrogerie,
Friedrichstr . Wnchsmuth,
Th ., Drogerie , Friedrichstr . 45.

Verlange ausdrücklich nur
Kropp ’s Zabnwatte mit den
2 Köpfen ._ 1034/46

GiszliWi,
prima Glühkörper, Brenner,
Cylinder rc. empfiehlt billigst
972 J . P.  Fliegen,
Elle Gold u. Metzgerg. 87.

tm

Trauringe
liefen zu bekannl billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalkiacherstrasze 19.
Schmerzloies Obrlochftechen gratis

IKmpfehle
a Rindfleisch 26 Pfg.

Rostbraten «SO ,
Lende» 1 — Mk
Kalbfleisch 65 und 70 Pfg

An « :,
668 Bleichstr . 27.

gaternen,
M sturmsichere,
«W in allen Sorten u. Grössen

vorrätfcig , zu billig . Preisen

a  M . Rossi,
Meizgergasse 3.

Jiaif ec=|)aaocama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplat?

Ausgestellt vom 14. bls 20. Sep¬
tember:

Erinnerungen
ans dem Feldzug

1870/71,
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Psg.

im Abonneent.

Opernchorschule
des Capellmeisters Stolz

vom Königlichen Hoftheater.
= === = Beginn 1. Oktober. .—

Aufnahmen Mittwochs und Sonnabends , 4 —5.

1031  Seerobenstrasse 25 , II.

M „liouatiis“ m
Brautikotilen - Brikets.

Erstklassige Rheinische Marke.
gry  ASIeinverkau • für Wiesbaden,

Ausserdem „ lJoion " - Briliets zu billigsten Preisen . 14

Willi . LinnanfeoSil,
— Fsrnspr. 527. —

ElllenTbogeng . 17._ Ad<elhefdstr . 3 a.
Aleine

vorzügliche
Sennereibutter

(jeder Sandbutter weit überlegen) noch bis auf Weiteres 105,

hachprima frischtße Siifirnljm*taffUinüet 120.
G . Maisch Nachf , Marktstr . 23 , Tel. 2816.

Eigene Scnnereien und Molkereien i. d. daher. Alpen.

empfiehlt

Junge Schnittbohnen,
per 2 Pfd .-Dose LS Pf .,

,lt 100

3PIi » Ca Ernst , HkßlllNW .42.

Hiesiges Kohlengeschäst
ucht Annahmestellen von Bestellungen gegen Provision. Offert
Sub L . 25 an die Exvedition d§. Bl . erbeten. 449

^tzen geehrten Herrschaften zur Kenntniß, daß ich mich
3/ mit dem heutigen Tage als Hebamme niedergelassen
habe.

Hochachtungsvoll Fxgg Wagner,

1112 Sounenberg , Thalftraße 14.

s c° 1

> $<r
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .50, 3 .- , 3 .50, 4 .- 5 .-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk. 3 —

( Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

UnerHaunt guten KittagsM
zu 60 , 80 Pf ., I — Mk. und höher, in und außer dem Hause,

Kochgcschäft und Speisenhans Frau NLitloi,
1126 Oranienstraste 2.

Sonnenberg.
Unter Bezugnahme der Bekanntmachungvom 26. Aug.

d. Js ., J .-Nv. II 6135 , Kreisblatt No. 104, betreffend:
Die Bekämpfung schädlicher Insekten an den Obstbäumcn
u. s. w. ersuche ich Sie ergebenst, in Ihrer Gemeinde fest¬
stellen zu wollen, wieviel Material von Papier und Raupen¬
leim zur Herstellung der Klebgürtel gewünscht wird. Durch
Einziehung von günstigen Osferken bi» ich in der Lage, das
geeignetste und billigste Material empfehlen zu können.

Ein Streifen wetterfestes Oelpapier, I Meter lang
und 20 Centimetcr breit, kostet l 1/* Pfennig.

50 Kilo Raupenleim, bester Bvlborn'scher Leim kosten
45 Mark.

Zum Bestreichen eines 1 Meter langen Klebringes
braucht man ca. i/e Pfund . ,

Damit die Beschaffung des nöthigen Materials nicht
verzögert und möglichst große Billigkeit durch gemeinschaft¬
lichen Bezug erzielt wird, bitte die Bestellungen bis spätesten-
zum 15. d. Mts . an mich gelangen lassen zu wollen. '

Säuberlich » Kreisobstbaulchrck.

Vorstehende Zuschrift bringe ich zur Kenntniß der
hiesigen Baumbesitzer, mit dem Anheimgeben, ihren bezüg¬
lichen Bedarf bis spätestens zum 14. September l. Js .,
Mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei anzumelden.

Sonnenberg , den 8. September 1902.
946 Der Bürgermeister: S chmi dt.
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Wchmngs Ersuch.
Per 1. Januar 1903 2 Zimmer

und Küche von anst. Familie ges.
Gefl. Offert , unter A . P . 600

an die Exped. d. Bl . erbeten. 252

Vermiethungen.
7  Zimmer.

Lilijer - zriedr -Rill !! 34,
1. und 2. Etage , a 7 Zimmer
Bad ic., per sosort oder 1. Okt
zu vermielhen.

Anzusehcn Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh . Körner-
siraßc 1, Part . 6760

^Z'Zarkstraße 20 ist die Bel-
Etage , besteh, aus 7 Zim .,

sowie 4 Zim . u . Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt . zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Centralheiz . u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

6 Zimmer.

MhrWlchr 90
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, besteh, aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas, vollständiger Bade -Ein-
richtung, kaltes u. warmes Wasser,
Speisekammer , 2 Kellern , Kohlen¬
aufzug, 2 Mansarden , Trocken¬
speicher, Bleichplatz re. Die Wohn¬
ung ist zum 1. Oktober zu ver-
micthen und anzuschen Bormit¬
tags 11—1, Nachmittags 5 —7
Uhr . Näheres Adelheidstraße 90,
Pariere . 6685
kMdolfSallcc SV elcg. Höch¬
ts parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reicht. Zubeh ., Ceulralheizg ., per

.Oktober, oder früher zu vermiethcn.
,Näh . daselbst. 8324

H > otzheinicrstraße 7, 2, Etage
6 Zimmer in. Balkon , Bad,

2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verm.
Näh . Parterre . 2S97

5 Iimmrr.

Götheftr . 27,
11. Etage, 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
u verm, Näh . Part . _ 239

VMJeilfttuftt 3 , 5 Zimmer u.
reicht. Zubehör sofort zu

verm . Näh . Part . 7356

4 Zimmer

HiMüeidÄE, 56
Zimmer mit Bad re., Hoch¬

parterre , sofort oder per 1. Oet.
zu vermielhen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759

AdoifsaUee 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmcr-
Wobnnng mit reich!. Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethcn. Besicht.
Vorm . 11 —1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh , im Baubüreau No . 59 . 8476

Dambachthal 10,
Borderh . Part, , 4 Zimmer , Küche,
Speisekammer, Bad ic. per 1. Olt.
zu vermiethcn. Näheres bei 302
C . Philippi , Damb achtbal 12,1.

^kerderstrassc 13 und 15,
(v/  2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vcrmiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . doch. _755

Eltß. mbl  WohnuNg,
4 —5 Zimmer , auch Küche , für
Winter zu vermiethcn. 938
__ Ncrothal 16.

Uoekstratze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör , per 1. Okt.
u verm iethen. Näheres Part , im
Laden._154
_ 3 Zimmer. _
^erderstraffe 15 ist eine

Wohnung , 3 Stiegen hoch
von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vcrmiethen. Näh.
Herderstr. 13, 1 St . h._ 7964
(Aecrobenstrassc 27 , 2 . St .,

drei Zimmer , Loggia, Balkon,
Bad , Küche, 2 Maus . u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

_ 3 Zimmer. _
Helerrerrstr . 3,
1. Stock, 2 sreundl. Zimmer per
1. Oktober zu vermielhen. Näb.
Parterre . _ 979

Plätterstr . 4L,
zwei einzelne leere Zimmer aus
1. Oktober zu verm. Näh . bei
Weil , daselbst. 1049

Bleichstrafte 27,
2 St . r .. Maus ., 2 kl. Stübchen
sofort zu verm. 1118
(Nonneuderg , Platterstr. 9lo. 1*** Neubau, sind schöne2-Zim.-
Wohizungen zu vcrmiethen. 327
z41) obnung zu vcrmiethen Villa

Grünthal , gelegen zwischen
Sonnenberg und Rambach.

2 Zimmer, Küche und Zubehör,
1. Sepl . oder 1. Okt.

Näh . daselbst. 109

1 Zimmer.
Ein großes leeres Zimmer
^  im 3. Stock an eine
ob. zwei Personen bill . zu ver-
miethen. Näh. Mauritius¬
straße 8, 1 links. 306

Plattevstr . 40,
Part ., 1 Zimmer u. Küche, Ab¬
schluß, auf 1. Oktober zu verm.
Näh. bei Weil . Plalterstraße 42,
1 St . 890

Leeres Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Webcr-
gasse 46, 2 St . 1083

Möirtirts Zimmer.

AlbrchlSr . 88 . Pt . .
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., eocnt. mit Pension . 9753
«JjJ bulfitr . 5, Seitenbau pari.•44 links, erhalten2 anständige
junge Leute sch. Logis. 858

Meichstratze
1. Stock, schon möbl. Zimmer in.
Pension (1—2 Betten ) zu vcr-
mictbcn. 8385
>,VLlücvcrstras?e 3, Mittelbau

1 St ., eine möbl. Mansarde
sosort zu verm. 1016
/c,in schön möblirles Parterre-
v?, Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon , sofort zu vermietheu
8750 Bülowstr . 3, P.

Grit iiiöiiL Zimier
zu vermietheu Castellstraße 10, 1
links. 1104

junge reinliche Arbeiter
crbaUen Kost und Logis Fcld-

straßc 22, Hth. v- r. 1078
^Linsach möbl. Zimmer an einen
v- ' soliden j . Mann zu vermieth.
Frankenstr. 24 , 3 r. 452

Heltüenflr . 2 i Part . ,
Ecke Bleichstratzc , sch. großer
möbl. Zimmer per 1. Oktober
zu vermietheu . 827

Kirlßnße Ti
Part ., nächst der Rbeinstr., schön
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermielhen. 8861
^ '.arlstr . 37 , 2 St . l ., möbl.«4 Zmimer mit 1 auch2 Betten
zu vermietheu. 7737
LViarlftrahc 41, Part , r ., ein neu
Jl möbl. Zimmer zu verm. 433

Mrchgaffe 7,
v. St ., sreundl . möbl. Zimmer zu
3crmictbcn. 253

Kirchgaffe W,
Bdh. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vcruiicthen. 8334
^lirchgaffc 54 . 1, ein schön*74 möbl. Vorderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7343

Reinlicher Arbeiter
erh. gutes Logis Kirchhossgassc 2,
3 St . r . 1100

^Lin schön möbl. Zimmer billig
^ zu vermielhen . Näh . Schwal-
bacherstraße 53, 2 St . 1028

dt

Schwalbachftrafte 03,
Hlh. Part ., erh. ein reinl . Arbeiter
Kost li. Logis._915
(Achutzenhofstr . 2 . Ecke Lang-

gaffe, frenndl . möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vcrmiethen. 8627

LLalramftr . 5 , 2,
kleines freundl . möbl. Zimmer zu
verm. Näh . bei Erdmann 928

«»N- einlichc Arbeiter erhalten
gutes u. billiges Logis, so¬

wie gut möbl. Zimmer zu vcr»
miclhcn. <538

fliälieres Metzgcrgasse 27 , 1 St.

I «ki Kill. Milkt
erhallen schöne Schlasstellc Maikl-
straßc 21, Ecke Metzgcrgasse, 2. 1003

Frenndl . möbl . Zimmer
(mit separatem Eingang ) mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.
Michelsbcrg 26, 2. 271

Moritzstratze 72 ,
Hth . 1 1. erh. anst. Leute schönes
Logis m. Kost._924

Gut möbl . Zimmer
§ zu veimietheu Mühlgasse 9.

751 Schlosser.
Müllerftrafte I,

Dachst., sch. möbl. . Mansarde zu
verm. bei Fanst ._ 1123

Orauienstrafte 2 ,
Parterre , erhält reinlicher Arbeiter
Kost und Logis._ 913
^ > ranienstr . 24 , 1. Etage, 3

sein möbl. Zim ., auch Salon-
und  Schlasznn . sof. z. verm. 8879

Eins möbl . Zimmer
zu verm. Oranienstr . 62 , Mittclb.
I St . rechts. 986

_schön möbl nvoftc
™  Zim . an e Dame z.

verm. Näh . Nbeinstr. 73 , 3. 976
4g . anst Leute I. Kon u. Logis
A erh. Niehlstr. 4. 3 St . 5158

nehlstraße 10, 1 l . Manf ., möbl.
od. unmöbl . zu verm. 767

t iniiL Jinnner
zu vcrmiethen Walramstr. 14/16,
3 St . links._ 933

Mbeggstr . 6,
Villa Martha.

nabe dem Curbaus , gut möblirtc
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage , zu vermielhen. Bäder
im Hause. Garten. _ 7589

AM (fkandpair,
Emserstraße 13.

Familien Peusio » .
Elcg ante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
Vorzüaliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße 2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht l Möbl . Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380

Volle Pension v 4 Mk. an.
Vorzüglich schöne 6405

rnöbl . Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50. Billa
Kuranlagen , WieSbadenerstr . 32.

_ Laden. _

Neubau AruMruße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Aebenräumen , geeignet
für DrcgLüie od. beff. Colonial»
waarengeschäft a. gl. od. 1. Okt. zu
vermietheu. Näh . Malnzerslr . 54,
Büreau . 6733

Grabenstrafte 0,
Laden mit schöner 3-Zimmer-
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh . bei H . Noos Nachf .,
W . Schupp , Metzgergaffe 5. 408

Wellritzstr -. 10,
schöner Eckladcn zu vermietheu von
Heinrich Krause , Vcrnickel.-
Anstalt. 555

Werk Kälte « etc.

Comptoir,^
zwei Räume , ca 50 qm , mit Sou¬
terrain , Adolfstrassc 8 , zu vm.
7460 Näh . Albrechtstr. 17, P . r'

WchNiigs - Achittls

„ßssmss"
Inhaber:

Bischoff & Zahender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

iiiiioiiiiicn,
KlIPthkitkil.

empficlilt sich den verehrten
Miethern zur kosienlojen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen iüler
Art , Gefchäfts -Lo
Katttiiten , möftlirten

iZimmern , PtUcn etc.

Auf 1 Hypothek
«nszuleihe»

wünscht eine Herrschasl 90 biS
120,000 M . per Oktober zum
billigen ZinSfutz . Offert, er¬
beten unter 6 . 11. 790 an die
Exped. d. Bl . 791

18— 20,000 « .
per sof . zu leihen ge¬
sucht gegen hohe Ver¬
gütung . Als Sicherheit
verpfände gute Hypo¬
thek i« Höhe von Mk.
80 .000.

Vermittler verbeten.
Gest . Anerbieten « .

A . Z . 1060 n. d Exp
d. Vl . 1060

L .
wenn 1. Hypothek von 50,000 Mk.
in Zahlung genommen wird und
etwa 15 bis 20,000 Mk. heraus¬
gezahlt werde» .

Gest. Ofseri . unt . K . E . 1061
a» die Exped. d. Bl . 1061

Mein Landhaus,
Bierstadterhöhe Nr . 4, 11 Zimmer
und Zubehör , billig zu verkaufen.
NäbereS bei Bauunlernehmer Ad,
Grimm , Dotzheima. Bahnhof. 963

irfitjäfisiMf.
Fabrikations -, Engros¬

oder Tetail -Geschrist (aus¬
geschlossen Colonialwaaren)
von einem tüchtigen, in der
Reise versirten jungen Kauf¬
mann per 1. Januar oder
später mit ca. 10,000 Mark
Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten mit
näheren Angaben über Um¬
satz, Reingewinn K.  an die
Exped. d. Blattes u. Chiffre
B , W . « 20. _784

Ein kleines, gut gehendes

Holz- rr» Kohlerr-
Geschast

mit Wohnung und Lager Per
1. Oktober zu verm. Näh . in der
Exped. d. Bl . 752

M eilt MrchejW
eignet sich ein kleiner, im
Mittelpunkt der Stadt be¬
findlicher heller Laden vor¬
trefflich. Billige Micthe. Zu
beziehen per 1. Oktober,
cvent. mit kl. Wohnung oder
einzelnem Zimmer. Näheres
in der Exped. d. Bl . 305
5 - 6000 Mk.
auf Hypoth. per 1. Oltober aus-
zulcihen. Offert , unter II . M.
1029 an die Exped. b. BI . 1030

Gute LLirthschaft
von kautionsfähigem Wirth sofort
oder 1. Oktober gesucht. Offerten
unter L . W . 1012 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 1012
«Legen meine 2 Billcnplätze
W suche ich ein renl.

Haus sd. Billa,
hier oder auswärts , und gebe evcnl.
noch eine gute Hypothek v. 48,000
M . mit in Zahlung . In letzterem
Falle muß eine. Baarzahlung er¬
folgen. Man richte Off . u. G . M.
1062 an die Exped. d. Bl . 1082
tiU »er in Düsseldorf n ./Adern

oder Umgegend eine hochfeine
herrschasl!. Besitzung, Riltcr-

oder Schloßgul , Billa , Hans,
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seil 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

Eßtt-§0kS& Co.,
Düsseldorf.

$(3f* Prima Referenzen , "ES

FSWWWMMtzWL

Bitte.
Ein durch allerlei Ge¬

brechen zur Arbeit untaug¬
licher Mittnr , welcher uoll-
ständig brodlos ist und
trotz aller Bemühungen
keine Arbeit finden kann,
bittet edeldenkende Men¬
schen um leichte Arbeit
oder sonstige Unter¬
stützung , um nicht ver¬
hungern zu Müsse». Die
Exped . d. Bl giebt gerne
nähere Auskunft . 1071

Äjlcucs Sauerkraut 1 Pfund
-et 12 Pfg . Linapp , S .'dan-
platz 7._ 1114
tdschläs. Bellst , in. Sprungr ., Steil

u . Eapok-Matr ., 1 Ausziehtisch,
1 Sopha bill. zu verk. Blücher.
straßc 5, 2 r._ 11211 Gaöhcrd zu verk. Seeroben-straße 1, 3. 1086
fQiii gußcis. Herd (Kupfer im

Schiss), 1 Mir . lg., zu verk.
Schwalbacherstr. 65 , 1. St . 1099

'Zwei Breaks
zu verlausen 6196
_ Schnlgasse 4.

Ein gm erhaltener
ffierd

zu verlausen Plalterstiaße 10 bei
N Krist » Schlosserei. 212

1 Bettstelle,
pol., mit Sprungr . und Keil, 1
Stehpult , schz. m. Aufs., 130 cm
lg., 1 Regal, schz. ca. 150X200
cm, wegen Umzug bill. zu verk.
1029_ Emserstr 22 , p.

rcincrkarrnchen » gebr., z.
verk, Bleichstr. 19. 1676S«

Eimnachfäs «» r
zu verkaufen. 916

Stahl , Helenensir. 21.

ErddekrpAaufln
(Oaxtons Hoble ) hat abzugeben

Gärtnerei Habicht,
771 Walkmüblstr. 58.

Tafelbirnen
Wabenhomg,

hochfeine Qualität , in nach einander
reifenden Sorten , fortirl , v. 20 Psd.
an ins Hans ä Psd . 25 Pfg.
Proben in der Gärtner -Wohnung
ebendaselbst. Scheiben -Waben-
honig in Rähmchen v. c. 2 Psd.
ü Psd . 1.40 Mk. 1095

Obj!g!lt Pomona,
Jdsteinerstrassc

(Ciii Sopha (Hawbarock), neu,
^ Bezug wiiblbar. billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapezicrerarbeitcn an¬
genommen. 702

Gebrauchter

Eisschrank
billig zu verkausen. Näh . Friedrich¬
straße 47, 2 lks. 365

6 M,
10 Psd . SS Pf .

empfiehlt 952
Adolf Haybach . Wellritzstr. 22.

Truthühner , Schneepute»
^ zu verkaufen 481

Castcklstr. 10.
§91 bfallholz . so lange Vorrath

reicht, p. Clr . 1 Mark bei
L. Tcbuö . Roonstr. 8. 422

K. Ks«tkt»stl>e»s»I>st
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nöthcrdt . 5682

1 FederrMe,
20 Ctr . Tragkraft , 1 Wagen, für
Milchhändlcr geeignet, z» verkauf.
Wellritzstr. 33 , Laden. 53

W ris . Mltli
mit Musik-Einrichtung , 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh . Schwal-
bacherstraße 55, Part . 522
fL,n gut erh. Belt , vollst., zu
*2- verkausen. 661

Walramür . 8, 1 l.
b —600 Ecutuer

Kuhdung s
zu verkaufen Plalterstraße 13b.

3 3# | iirJe,
lU Jahre alt , kurzh., billig ab-
zngebcu Mainzersir. 34. 1009

Oin Aox,
reiner Rasse, billig zu verk. Kl
Schwalbacherstr 4, v- 1116

Entlaufen
schwarz und weiß gefleckter Bern-
hardincrhuud (Kops schwarz).

Abzugebcn gegen Belohnung
Bertramstr . 14, Part , l , 1113
jileümungstr . 29 , lks., n , Feder-

karrnchen zu verlausen . 1004
/C.IU gedr. eins. Belt bill. z. verk.
Vi Bleickistr. 24 , 2. _ 1001

Zn verkaufen
eine Gaökrouc . 4 Gackarme.
2 rolhe Plüsch -SophaS , nebst
Sesseln, 1 Badewanne nebst Ösen
989 Kapellenstr. 32, P.
» » « « PF ' "

&s & ~ Zweisitziger D ivan
billig zu verk. Schwalbacherstr. 27,
Dltlb . 1 St . l. 981

Umzugshalber
zu verkaufen:

1 großer

Sopijll-- Hiegrl
in reich verziertem Goldrahmen

Adolssalkee 0,
1019_ Parterre. _
(“VnBbitncn 6, gepflückte8 Ptg^
fy  Adlerstraze 69 , 2. 1032

Eine kleine

Kelter
billig z» verkaufen Michcls-
bcrg !12 , bei 1025

P . Enders,

7i£ut erh Bell (Sprungr , 3theil.
Vl Matr ., Federb. u. Kiffe») für
28 Mark zu verkausen Metzger«
gasse 18, 1._ 1034

Feinen Speijehguis
10 Psd .-Eimer 5.00 versendet die
Honighandlung <£ . W . FisÄcr,
Landsberg W . 4899

Anzündeholz,
fein gespallen, 100 Pid . M. LZg

Knapp , Sedanplatz  7 '911

Cirunslh-FUer und
WasOjitten

zu haben Bismarckring No qa
H-b. 2 Tr.  1637
/'Out erhaltenes Herrenrad

preisw . z verk. Hochstraße8
Hth. P °rt ._ 1017

Dchs , sch. Zuchtbullc.H ^H)berger Rasse, 19 Mon. alt
stchlzu verk. bei • eicrioh Sahwarz’
Nordenstadl 51. JOSS
7C,m gebrauchter Haudkarr ^ j
^ mit Federn zu lausen gesuch,
N. Sedanplatz 4, Htb. p.  870

Leere GieEften
avzugeben
880_ Häfnergasse 17 . '
Jung - Kanarienhähnö
billig aüzugeben Hermannstr . iz
Stb . 1 St . l._

Erkerfchetven mit Rahumi
in je 2 Theilen a 1,30X2,43

sehr bill. z. verkaufen
669 Wellritzstr. 12,

Frisch gepflücktes Obst
billig zu haben
609_ Sonnenbergerstr . 21.
(Achöne Plüschgarnitur : ein
*** Sopha , 6 Grüble (grün) Um¬
zugs halber sehr billig z. verkaufen
Oranienstr . 58 , Ditlb. 2 r. 970
Minterüberzieher 8 M ., Gehrock
W 6 M . zu verk. Sedanstr . 10
Gth . 1 St . 1074

Haiti!Miliz-
>!. AbklldlW ;

Michelsberg 3 « , 2 272

XXIX. Quedlinburger
Pferde-Lotterie.

Zieh . 9. Okt . 1902 . Hauplgew.
5000 Mk, W. 1500 Gewinne
im Werthe von 23 GGO Mark.
Loose ä I Mark bei dem
General -Agenten
Carl Krebs in Quedlinburg.
J . Stassen , Kircligasse 60,
und Moritz Cassel , Wies¬

baden . 1060/46
Wiederverkauf , erh . Rabatt.

Geistig schwach
entwickelte Kinder jeden Alters, er¬
halten Unterricht in u. außer dem
Hause gegen mäßige Vergütung.

Gefl. Anfragen u. kl . 8 . 1063
an die Exp, d. Bl . erbeten. 1063
^Isermögcnder Herr , von auswärts,
"O wünscht die Bekanntsch. einer,
lebenslustigen Dame . ,

Offert , »nt . V . H . 1071 an die
Exped. d. Bl . 1084

Gebrauchter guter 7909 '

zu vertan en. Heleuenstraße 12.

^Nödillmisptirie
per Fcderrollc in die Stadt n. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwiuk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergassc 20 , 2 bei Stieglitz

Umzüge
in der Stadt und über Land Be),
unter Garantie 7999

Pst . Rinn , Helenenslr 10-

Kr Wälle.
Mein Vcreiiislokal noch

einige Tage in der Woche frei.
Nestauratenr,

„Zum Elephlmten " .
Walramstr . 5 . 1065

M

Bicbric !>-Mai » zer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüssean die Wiesbaden»
Slraßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrpla « .

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00 , 10.004 , 11.00 . 12.00) ,
1.00 , 2 .00 , 3.00 , 4.00 , 5,00,
6.00 , 7.00 , 8.00 , 9.00 *. J

An und ab Kaiserstraße-Eentral-
Babnhof:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadlballe ) :
8.30, 9.00s , 10,00 , l 1.00h
12.00, 1.00, 2 00 , 3.00, 4.00,
5.00, 6,00 , 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraßc-Eeniriil'
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
ch Nur Sonn » und Feiertags.
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September . 5489
Sonn - u . Feiertags : Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften.
Frachtgüter 85 Pfg . pro 100 Kg-
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